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Kopfrechnen ſchwach!l 
Von Jupp Bleberwild 
Die bölen Zahlen bereiten 


bet Churchill viel Schwierigkeiten; 
jo it es denn häufig paſſiert, 

wenn Winſton Verlüſte addiert, 

A lich Seine Lordſchaft verzählt, 

o ſehr ſich der Armſte auch quit. 
Mit ſeinen verlorenen Tonnen 

hat ſchon die Geſchichte begonnen. 
Seht hört er alltäglich mit Stöhnen 
bie beutihen Motoren dröhnen. 

Der Schrecken, der ſitzt nun dem Biedern 
fo tief in den ſchlotternden Gliedern, 
daß, wie man die Sache auch nimmt, 
Durchaus keine Rechnung mehr ſtimmt. 
Da müht er ſich reblich, zu ſagen, 

was eben ſich zugelragen, 

wir zahlreich die Feinde gekommen 
und wie man fie e 

„Von zwanzig“, ſo wird dann geſchloſſen, 
„ind hundert rund abgeſchoſſen]“ — 
Es pfeifen die Spaten vom Dach: 
Kopftechnen ſchwach! 


— —— — 


jet: bie ſalſchen engliſchen Apoſtel der Menſch⸗ 
lichteit weiteifern miteinander, aller Welt eln⸗ 
5 vaß es eine Todſünde wäre, etwa Les 

‚enomittel aus amerifanifden Beſtänden nach 
Europa zu halfen, In der „Times“ vom 8, Aus 

uft hat ein engliſcher Atademlter unter en 
un wlſſenſchaftlichem Auſwand nachzuweſſen 
berſucht, daß England ſogar berechtigt ſel, Bel⸗ 
Ant und dle anderen von Deutſchland beſetzten 

ander notfalls verhungern zu lalfen! Wie die⸗ 
fer ehrenwerte Zeligenoſſe denkt, ſo iſt auch bie 
. dex ſonangebenden Clſque von 
Churchill bis Duff Cooper und hinunter bie in 
die lezte Rebaktionsftube. Mit ſeltnem Elfer 
find die angeblichen Verfechter der Humanltät 
babet, ſich irgendwelche Begründungen daflür 
abzuringen, warum keinesfalls aus der debat⸗ 
tlerten Hilfsaktlon etwas werden darf. Dabel 
achtet man aber peinlich darguf, daß ja Immer 
wleber die alten Märchen und Greuel aufge» 
tiſcht werden, um den urſprünglichen Kurs, 
Stimmung gegen Deulſchland zu machen, ne 
zu verfallen. So hat ber engliſche Beeinſluf⸗ 
fungsapparat dafür geſorgt, daß die „New 
Hort Sun“ die Nachrſcht verbreitete, daß al ⸗ 
lein in Warſchau täglich 1000 Menſchen den 
ungertod ftürben, Diefe Meldung wiederholt 
ich in ſaſt vorauszufagenden Abſtänden ſeit 
vorigem Herbſt. Innerhalb von 850 Tagen 
müßten alfo 550 000 Polen geſtorben fein. Nach 
den Märchentanten und Auguren des Londo⸗ 
ner Rundfunks wird es demnächſt in den weſt⸗ 
lichen Gebieten genau ſo kommen. Mit einer an 

Sadismus grenzenden Phankaſte gibt ber Lon⸗ 
SHoner Kurzwellenfender eine plaſtiſche Schilde⸗ 

nd von dem — nafürlich vurch Deutſchlands 
chu — Tanafanen Hungerkode ver 100 Mit. 
onen in Europa, Ganz abgeſehen davon. daß 

Heulſchland mit Nahrungsmitteln verſorgt iſt, 

und daß in den beſeßzten Gebſeſen, ebenfalls 

feine Not herrscht, iſt es ſehr auſſchlußreich, zu 
beobachten, wie dieſe Vorkämpfer einer „neuen 

Ordnung in Europa“, die „Bundesaenoffen“ 

ber Poſen, Belgier, Norweger, Holländer und 

Nranzofen poltern, um auch nür den Verſuch 

einer Hilfe im Keime zu erftiden. So hört man 

aus Neunorf, daß dort im Auftrage Duff Coo. 
pers ein Schriftftelfer Roel Coward Brutalität 
und Hartherzigkeit predigt. In einem Inter⸗ 
view, das er dem „New Horter Amerſcan Jour⸗ 
nal“ gewährte, bal er die Amerſkaner, hart zu 
bleiben und ihre Ohren zu verschließen. Denn 

„wenn man Hitlers Opfer ernähre, ſüttere man 

Deulſchland“ Run, dieſe Opfer Hitlers find in 

Wirklichkeit die Opfer der Engländer, dle von 

ihnen ins Verderben geſtürzt wurden, Opfer, 

die man belog, auspfüinderte, verriet, auf bie 

Schlachtbank chice und gegen dle England letzt 

als Krönung der „Waſſenbrüderſchaft“ die Hun⸗ 

gerblocade verhängt hat. 

Wenn auch nicht der mindeſte Anlaß zu elner 
Ae vorliegt, ſo aber and auch nicht 
zu ber Annahme, daß Deutschland als Wohl⸗ 
täter der Völker auftritt, die bereit waren, ges 
gen ung den eee führen und, 
wie zahliofe Beiſpiele zeigen, auf gemeinfte 
Weſſe an wehrlofen Opfern vergingen. Uns Ins 
terefflert in dieſem Zuſammenhange ledlalſch 
das Treiben ber englſſchen Hungerſtrategen, dle, 
ſelbſt vom Hunger bedroht, ihren eigenen Lelb⸗ 
klemen enger ſchnallen müſſen, gleichzeitig aber 
merken, daß ihre Waffe, die Hungerblogabe, ein 
Schwert oder Klinge ift, Trotzdem übertrifft 
fi die „Times“ in Ihrem Hochmut, wenn fie bar 
von ſpeſcht, daß nach ber 911 1 Deutſch⸗ 
land zunächſt mit der Hungersnot in Europa 
aufgeräumt werden muß. Diefe Hungersnot ſeh⸗ 
nen ſich dieſe „Apostel der Menſchlichkelt“ ſünd⸗ 
lich herbei. Um fe zu entfachen, verhängten fie 
die Hungerblockade gegen Heulſchland, darum 
dehnen fie die Blogade auf den ganzen Kontiv 
nent aus. Der Verfuh, die ſchwere Schuld auf 
andere Schultern abzuwälzen, iſt erkannt und 
geſcholtert. Die Zeiten von 1914 bis 1918 find 
endgültig vorüber, Heute zittert England unter 
den vernſchlenden Schlägen der deutſchen Luft⸗ 
waſſe um feine Zukunft. und wir verſtehen 
nichl, wie bie Engländer noch fasten können, 
fih over gar andere durch Ihre falſchen Berſchte 
käuſchen zu können. Denn auch in England 
welt heute ſeder, dah die ganze enaliſche Ber 
richlerſtattung, angefangen vom Polenſelvzug 
und vom „Athenla“Fall ois zur Flucht aus 
Dünkirchen und den Lilgen ber die Lufterſolge 
eine einzige Kette von Füälſchungen iſt, dle in 
jebem einzelnen Fall vrompt durch bie von den 
deutſchen Waffen geſchaffenen Tatſachen wider 
legt wurden, Menn die engliſchen Zeitungs ⸗ 
heute nach ihre Hoffnungen auf einen angebll⸗ 
chen Auiltand in Albanſen, auf eine deulſch⸗ruſ, 
ſiſche Spannung. auf den Bruch der Achſe, auf 
die Hungerrevolte des Kontinents, auf traurige 
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Am Sonntag 147 Flugzeuge vernichtet 


Borrieböftofilager um London, Aüäſtungstwerke und Flugplätze mit Bomben belcot 


Berlin, 19. Auguſt 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
befannt: 

Die Luftwaſſe errang, wie z. T. ſchon durch 
eine Sondermeldung bekanntgegeben, am 18. 
Auguſt neuen große Erſolge. Dal 
Diltpesogsönnde geiffen In Süd! und Mit 

elengland a je Ziele wie Iubus 
Irlewerke, Bahnanlagen, Flalſtellungen und 
vor allem Flugplätze um London und 
in den Graſſchaflen Kent und Hampfhire mit 
uter Wirkung an. Bel Bombenangriſſen auf 
ſchifſsziele im Kanal gelang es, ein Handeln» 
ſchiſſ von 4000 BRT, zu verſenlen, ein weiteren 
Ihwer zu beſchädigen. 

Un mehreren Stellen entwickelten ſich he 
tige Lufitümpfe, in deren Verlauf unjere 
Zerſtörer und Jäger dem Feinde ſchwete Vers 
luſte belbrachten. Das Zerſtörergeſchwader 
„Horſt Weſſel“ unter Führung jeines omas 
mobore, Oberſtleutnant Huth, hob allein an 
biefem Tage 51 Flugzeuge ab, 

In der Nacht zum 19. Wuguft belegten 
Kampfflugzeuge 55 Beirieboflo Hager ofls 
würts London, Allſtungowerke in Norwich und 
Eller, die Haſenanlagßen von Milſordhaven, 
Havenmouth, Bournementh und Weymon 0 100 
wie mehrere Flugplätze in Slibengland und bei 


Biverpool mit Bomben. Bel allen angegeiffes 
nen J tonnten W Brände und 
sr oſlonen beo de werben, In den 
Häſen wurden mehrere Schlſſe getroffen, 

Britiſche Flugzeuge warſen in der Nacht zum 
10. Auguft in Weſte und Süppeutſchland Bom ⸗ 
85 ab, ohne weſenklichen Sachſchaden anzu⸗ 
sichten, „ 
Die Verluſte des Gegners am geſtrigen Ken 
betrugen 147 Flugzeuge. Davon finb 1 
in Buftfänpfen 450 0e len und 28 am Boden 
zerſtört ober durch Flatartillerie zum Ubſturz 
ſebracht worden. Außerdem wurden 33 Sperr⸗ 
ballen vernichtet, 3 deutſche Flugzeuge ſind 
nicht zurllage lehrt. 


Beförderungen in der Ruftwajie 
Berlin, 20, Auguſt 

In der Luftwaffe In folgende Beſörderun⸗ 
gen er 79 0 Mit Wirkung vom 1. 8, 1940 
wird befördert zum Generalmajor der Oberſt 
Schle mm, mit Wirkung vom 1. 8. 1040 wer« 
den befördert zum Generalleutnant der Gene⸗ 
talmaſor Ritter von Pohl, zu Generalmajos 
zen bie Oberſten Schwabedſun und Dipl.⸗In 
Ploch, wi Oberſten die Oberſtleutnantz 
Rieck hoff und Ploch er. 


Angarns Atkerbauminſſter in Berlin 


Begrüßung durch Roichsminiſter darre / Unterredung mit dem Rieichsnußenminſſler 


Berlin, 20. Auguſt 


Der Königl. 0 Aderbauminifter 
Graf Telek traf am Montag morgen mit 
den Herren feiner Begleitung zu einem mehr⸗ 
10; 55 Aufenthalt in der Reſchshauptſtadt 
9 ein ol, tiebrigftrahe ein. Zur Des 
geibun hatten Reihsminilter und Relds« 
auernführer R. Walther Darre, der feinen 
Gaft mit herzlichen Worten willkommen 941. 
der Reichsobmann des Neſchenührſtandes Be he 
zens Inifterlalbiretor Dr, Walter und 
Reſchshauptamtslelter Dr, Neilhte fowie 
weitere Vertreter von Staat und Partel ein⸗ 
efunden. Ferner war der Kgl. Ungarſſche Ges 
fandte Sıtojay mit den Mfigkledern ber 
ungarifhen Gefandifhaft erſchlenen. Nach ber 
Begrüßung ſchritt Graf Telefi mit Relchs⸗ 


minifter Darrs die den der vor dem Bahns 
Hof angetretenen 6⸗Ehrenkompanie ab. 


Im Laufe des Vormlttags begleitete 
Relchsminiſter N, Walther Darrs feinen Ga 
zum Ehrenmal Unter den Linden. Währen 


eine Ehrenkompanſe der Wehrmacht bie Ehren⸗ 
bejelgung erwies, betraten dle Minſſter in 
Beglellung des Kommandanten von Berlin, 
Generalleutnant Seifert, die Ehrenhalle, und 
Graf Telefi legte dort einen mit den tngarie 
ſchen Nationalfarben geſchmückten Kranz nle⸗ 
et, Ein Vorbelmarſch der Ehrenkompanle 
beſchloß die Heldenehrung. 

er Reſchsminiſter des Auswärtl, 
von Ribbentrop empfing am Montag; 
mittag den zu einem mehrtägigen Auſenthal! 
in der Neihshauptftabt wellenden Kgl. Ungas 
rlſchen Ackerbauminſſter Graf Telekl, 


zu int 


Exkenntniſſe, die früher am Platz geweſen wären 
Gen], 20, Auguft 
Wenn en noch eines Berbeifes fr den Fkle⸗ 
benswillen des Führers und der Kriegshetze der 
Weſtmächte bedurfte, gibt ihn jet Frankreich 
RG sogar das „Oeudrel, das in der Front 
er Kriegsverbreſter an erjter Stelle tand, 
muß heute zugeben, daß das de Gelbe 
buch ben Beweis des ehrlichen Frledenswillens 
des Führers erbringe, Die l Regle⸗ 
rungsmänner, ſo ſchreſbt das Blatt, ſelen von 
. abgereift mit dem Willen, nicht eins 
mal die Abmachungen zwilhen Chamberlain 
und dem Führer länger aufrechtzuerhalten. 
Kurz nach München ſel von London und 11275 
zis die Parole ausgegeben worden, daß man die 
Völter der „Demokratſen“ genen das national 
n [he Deutſchland zum Kriege auffordern 
müffe, Daladler konnte die Kundgebungen des 
ranzöſiſchen Voltes bei feiner Rülcktehr aus 
nchen wire Die krlegslilſterne Meute 
konnte damit Einfluß auf ihn gewinnen. 


Flucht in die Ehe 


Reuvork, 20, Auguſt 

Der Andrang 94 5 Männer, dle Mi 
durch ſchnelles Heiraten der drohenden 
Wehrpflicht zu entzlehen hoffen, nahm am 
Sonnabend in den Heiralsämtern der Neu- 
orter Stadtteile Brogklyn und Qusens fol. 
dm Umfang an, daß die Woltzel zur Auf⸗ 
rechterhaltun, der Ordnung herbeigerufen 
werben muß e. 

Seit Elnbrin, ung, ber Wade 
iſt in allen Tellen Neunorfs und permutlich 
auch in anderen Städten ein ſtartes Zunehmen 
ſelratsfuſtiger Pagre bemerkbat, deren Zahl 
jeilweile eine breifahe oder mehr als dle 
e it. Die Helratsluſt iſt ſichtlich 
unbesinkrächtigt geblleben durch die kürzliche 
Bekanntgabe, daß Verheiratete nicht unde, 
digt von der Wehrpflicht ausgeſchloſſen find, 


Neue Lerrotwelle in Schanghal 

Von unserem Korrespondenten 

Shanghat, 20, Auguſt 

Trotz der beſonderen Pollzelſchutzmaßnah⸗ 
men jehte eine neue Terrorwelle ein. 
Sonnabend nachmlttag wurde der Hauptberlcht⸗ 
erftatter der natlonalechlneſiſchen Jeltüung „Sin 
Wan Pao“ in der ftanzöſſſchen Konzeſſſon, 
Kuojelhung, von unerkannt enſtommenen Tür 
tern durch einen Schulterſchuß verwundet. 
— 

elden wie die Gaulle, Beneſch oder Halle Ges 
ſaffle und den Kufſtand der Abeſſinſer ſetzen, 
dann war dies in ſedem 11 Lug und Trug 
und die Enttäuschung blieb nicht aus. 

So vollendet ſich vor unſerem Auge das Bild 
eines England, das in ausſichksloſer Verwir⸗ 
rung ei von verzwelfelten Narren reglert, 
der Hanblungsfreiheit beraubt und in Furcht 
vor dem drohenden Unwetter, eine wahre Karl 
fatur für den Begriff des weltbeherrſchenden 
Empire“ ift, mit dem Herr Chamberlaln vor eis 
nem Jahre den Elnkreſſungs, und Vernſchtungs⸗ 
krieg genen Deulſchland zu gewinnen hoffte. 


Höhepunkt der Heuchelei 


Churchills „Belleldstelegramm“ an Griechenland 


Berlin, 20. August 
Vor einigen Tagen wurde der grlechſſche 
Kreuzer „Hel in der Nähe der Inſel Tinos 
liegend, von einem unbekannten U⸗Boot forpes 
diert. Mit Sſcherhelt ſteht ſeſt, daß der Kreu⸗ 
er nicht — wie ſofort von 100 [her Seite ver ⸗ 
breitet wurde — einem italtenſſchen U-Boot zum 
Opfer fiel, Vielmehr dilrfte aus den verſchie · 
denſten polltiſchen Erwägungen heraus ber 
Kreuzer von einem en ichen U-Boot 
verſenkt worden fein, England kennt feine 
Strupel. Um nur an das letzte Belſplel dleſer 
Art, an Oran, zu erinnern, iſt einem Eng⸗ 
land, bas einen ſolch hinterhältigen Uberſal 
auf feinen ehemaligen Bundesgenoſſen auf dem 
a Men hat, auch dieſe Tat durchaus zuzu ⸗ 
rauen. 
Den e morgllſcher Verkommenhelt 
891 unter Be: Umftänden das Bande 

elleibstelegramm bes Erſten Seelords 
der Britifhen Adinkralität an den griechlſchen 
Marineminifter: 

„Mit größtem Bedauern vernehme ich, daß 
ber Kreuzer „Hell“ während feiner Teilnahme 
an den ſeſtlichen Zeremonien der königl⸗gele⸗ 
15 ſchen Marine von einem unter Waſſer beſind⸗ 
lichen Unterfeeboot verſenkt worden iſt, und 
wllnſche im Namen ber Mbmiralität, ber Offl⸗ 
diere und der Mannſchaften der Königl. DR 
mein tiefftes Beileid und meine Sympathie mit 


der Löniglgriehifhen Flotte auszubrilden,® 


England in Qualen der Angewiß heit 


(Fortſetung von Selte 1) 


810 en 
eibt er — 
it ft ſtzuſtellen, de l 
15 dea e, e 5. 
Mn 


Farin %, Ein weiterer Grund ſplegelt 

arin uber, wenn der Qulffahrilahveritändige 
5 

lügzeugen beziffert, daß man begreift, wes⸗ 

1115 Beh täg U 1 

80 


Englands 
auc die a en 


e auf Stützunkte am Golf von Aden, wo 
ie Bedrohung des Weges nach Inblen immer 
erufter wird. Ständig eruſter werden die Aus⸗ 


Nr. 230 


Aumäniiiher Gegenvorschlag 


Die ungariſch⸗ rumänischen Verhandlungen 
0 Turn Severin, 20, Auguſt 
Nach elner Unterbrechung von drel Tagen 
kat Montag vormittag die rumäniſche und uns 
gariſche Abordnung zu einer zweiten Sihung 
zufammen. Der Leiter ber rumänischen Ab 
ordnung, Geſandter Valer Pop, entwickelte 
den rumäniſchen Standpunkt und Überreichte 
ber ungarlſchen Abordnung eine Denkihrilt mit 
einem zumänilden Gegenvorſchlag. 
Die ungariſche Abordnung prüft nun dleſen 
Gegenvorschlag. 


Verhandlungen in Kraowa 


Bukareſt, 20, Auguſt 

Am Montag vormittag begannen im kgl. 
Walaſt in Keajoma bie Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen Rumänen und Bulga- 
rien. Erſter bulgakiſcher Delegierter iſt der 
Bevollmächtigte Weſandte Bomenoff, der 
erſte rumünſſche Deleglerte Ift ber Bevollmüch⸗ 
tigte Gesandte und frühere Unterſtagtsſekretür 
im Mußenminifterium Alezander Eretzianu. 


Muſſolint bel der Jugend 


Weſichtigung eines Feldlagers 

Mom, 20. Auguſt 
Muffolini bat am Montag vormltta 
das große Zeltlager der Jugend hir Ditiorenn 
Undels am Monte Mario beſichtigt, wo er elne 
abe ber Über 2000 Yugendbführer abnahm. 
em Duce wurden von den Jugendführern bes 

geilterte BAD bereitet, 
ne befuchte der Duce das Zelte 
lager der Faſchiſti 925 Jugendführerinnen, wo 
er mit der gleichen Begeiflerung begrüßt würde. 


Rehnauds Gefchäitstürhtigteit 


Von unserem Korrespondenten 

Genf, 20. Auguſt 
Die i Wochenſchrift „Grin⸗ 
golre“ lenkt die Aufmerkfamkelt auf die ſinan ⸗ 
ellen Machenſchaften des ehemaligen franzö⸗ 
ſchen Miulſterpräſidenzen eynaud und 
es ehemaligen 1 Guy la 
e Als Bewels Deröffenttict, bie 
de teift einen Muszug aus einer Mitteilung 
dem amtlichen Anzeigenblatt „Bublications 
e vom g. Februar 1940, in denen 
aul Reynaud und Guy la Chambre als Teil⸗ 
aber der „Socſels Nationale de Conſtruelſon 
5 Bi 1 it" Jie NS Das 
al er Geſellſchgft, „nröhten Unter- 
Lehen, E nl Me ein men In 
Ftraulreich, Wurde auf einer Affionärjikung, der 
bie beiden Miniſter beiwohnten, von a 75 
Millionen Franten erhöht. „Gringolre“ bringt 
biefe Information unter dem Titel „Roms 
mentar überftüffig", 


Freiheitsmarſch der 65, 


Von unserem Korrespondenten 


9925 8177 Poſen, 20, Auguſt 
er Freiheitsmarſch der war the ⸗ 
ländiſchen Hitler-Jugend begann, 155 
überall, ſo auch in Polen, am Montag abend. 
Nach der Kranzuleperlegung an den Gräbern 
der gefallenen Heutſchen wurde die Marſchein⸗ 
jelt des Bannes, nen (051) um 21 Uhr vom 
zeisleiter Steinhaus auf der Schloßfrel⸗ 
190 verabſchlebet und fehle ſich alsdann in 
eh Im ganzen MWaribelande bewegen ſich 
jent inhelten der 58. nach Kuno, dem bes 
ahnnteſten Schauplaß unſagbarer Leiden des 
Boltsdeutihtums, aber auch einzig daſtehender 
Siege der deulſchen Mehrmast Um die Mor 
natswende trifft die HI. des Warthegaues in 
Kutno W und wird der großen Ereig ⸗ 
le 00 enken, die vor einem Jahr begannen, 
Ben ſch een min umwälzenden Vers 
rungen eine Entwicklung von ungeahnter 
Größe anbahnten. 5 ui) 


ten Euglande guch in Amerika, eingelhäht, 
ve ie begehen, ba] rasen fate 
enelt ant don der Borausſezung aus 
geht, land zur Werteldigung Kanadas 
nicht mehr in ber Lage fein werde. In das Ka⸗ 
pitel gehört es, wenn 

nen eriten 


er 72 190 Polltif geſchrit⸗ 
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a Jenn die Schlacht all den Wasser tobt... 


Auguſt 
1 zum Die größten Seeſchlachten der Meltgefchichte „Nicht dle größte, ſondern dle befte Flotte hat immer geſlegt! 
je und ums 1 
N 7 Ieht, da Grohbentiälands" Luftwaffe und kraft eine Niederlage beizubringen. Einem mit 13 Schiffen 15 Schiffe der Franzoſen an, die 
ei, MM here e Aiegofiolte mehe al bes Mann gelang es, 1916 0 Flotte zweimal unter 1624 AEG von 1 ſtanden und 
Yin Wehen Ki U 1 zu IGlagen. Der holländſſche Abiniral De Ruy. bis auf zwei Shiffe vernſchtet wurden. Brueys 
entwickelte 4 altiger Motte atom end“ der krug 1066 in einer viertäginen Schlacht im ſelbſt fiel. Nelſon wurde verwundet. Auf 
zabe angeiffslujtiger Motte gekommen find, 0 1 0 0 1 
Überreichte II ber, Zeitpunkt, ellaſchanend die großen Kanal den Sieg über die engli lotie davon, Grund diefes Ergebniſſes war der Flolle Napor 
ülſcheiſt mit A Solon ber Weltgeſchſchte zur See zu bes 1768 beendete er durch einen Sees 11 bei Tegel leons, ber in Agypten die Entſche dung gegen 
orlhia . Kachlen. Über die vereinigte nab cen Ihe Jloe England erzwingen wollte, der Heimweg nach 
a % * Salamis, die Inſel an der Küfte Attikas, den britien 0000 „holländiſchen, 10 5 1702 Frankreich abgeſchnitten und das Mittelmeer in 
nun biejen (eb die erſte Sable El der die ll le. 0 ber Brite Nodney bei Dominica die fran. englischer and 
| s war im Jahre 480 b. Chr, Die Flolte des göfiiche Meftindienflotte, 1707 erwies 10 ber Bei Trafalgar, dem fpanlfhen Kap im Norbs 
| lle Königs Terzes hatte den Befehl er⸗ tite Jervid bel Kap Saint Vincent mit feinen welten der Straße von Gibraltar, erhielt die 
3 . alten, zum Angriff gegen dle griehilhe Flotte 15 Linenſchiſſen den 20 der Spanier Überlegen, frangöfiiche Flotte, die durch ſpaniſche 91555 
Nowa vorzu ar Die Perſer griffen 1 t an, im gleichen Jahre bei Kamperduln der Brite verſtärkt worden war, 1805 eine neue Nleder⸗ 
denn bie Flokte der Griechen war weit unterls Duncan mit ſeinen 10 Linien bellen der gleſchen lage, nach der es Napoleon ein: mehr wagen 
d. Auguft en. Aber dank gelhieter Taktit gelang es den Anzahl holländiſcher Linſenſchiſfe. konnte, in England zu landen. Men und Kin 
en im kgl. | riechen unter Themſſtokles, die überlegene zweiter Admiral Collingwood Mi fen damals 
andluns fotte der Perfer 5 schlagen und damſt Gries Aburſe und Traſalgar von der Windfeite her in Doppellolonne an und 
D Bulger enland vor der Unterwerfung zu bewahren. wel ſchwere Nlederlagen mußte im 970 durchbrachen mit ihren 27 Linlenſchiſſen dle 
no s gibt übrigens noch eine pwelte Schlacht von weniger Jahre die franzuflhe Flotte hinneh. ge nerifge otte mit 09 ane Nelfon 
eilt 305 0 oo vor 44555 5 0 men, bei Abufir und Tra al 016 1 benen 1a 0 Im 0 19 0 eines Je 10 10 „Selſenblaſen“ 
no, der an ber e von Zypern. Dort gelang es Napoleons Seemacht gegen die Englands niı mit dem franzöſiſchen „Redoutable“. - 50 
1 8 im Jahrs 06, p. Cht. Demetrios Poltorketes, Bird ſeten kene ad der Reede von Abus Schiffe verloren die Franzoſen, deren Komman⸗ gelhnung: Hinderſin Dehnen. Verlag 
gevoll müch⸗ chſet N 
kreta died iche Flotte in einem scharfen Gefecht ir, im Norden von Alerandria, griff am 1. deur Villeneuve in engl L Gelangenſchaft ger 
ele niederzüringen. Auguſt 1708 der engliſche Konterabntiral Relſon let, nur ein einziges die Engländer. 


entfaften, feine Schlachtlinle nach Weſten herum. 


1 Eine Landmacht wird Seemacht zander dit 
N 5 Die Engländer br ngten nach. Da machte Scheer 
Bis zur Auseinanderſetzung mit ben Punſern 2 5 0 5 nochmals eine Kehrtwendung. Gleſchzetig fehte 
gend war Rom eine reine Landmacht. Exit der Uns me eg t te en 4e er ſeine Torpedoboote zum Angrif N an ie 
6 


turm ber Norbafeitaner gegen Rom zwang die Engländer drehten nach Olten, dann nach Sil⸗ 
Eee. 


achlom Romul Eine gewaltige Pernichtungsſchlacht zur See zur See entwidelte fih dann vor dem Stagerrat. den ab, während Scheer Kurs auf Welt 

„ Auguſt: Aeg auf die Een brach Icli Du war der Kampf dei Tluſhima fin zu iiheJapani» Um (i des 94. Mal 1910 begann die auf Sion en „ Schwere Na kt 185 
vormltiag Römern den Ya im eilten Puuſchen Arten ſchen Krieg,. Auf dem Wege nach Wlad coſtok Schlacht burch den Kampf der Mufklärungsftreite wickelten ſich⸗ Alis der Morgen des 1. Sunt 
Miioren⸗ in dem im Jahre 241 p. Chr. Lutatius Catulus ball g das zulliihe Geſchwadef am Mittag träfte, In den auc ein engliſches Linienfchiiis, Feel Ttand bie beutfce Flotte wieber kampfs 
wo er eine J bei den Agäiſchen Inſeln den Sleg davontrug des 27, Mat 1005 die Tluſhlmaftrahe, 9080 ber A maber eingriff. Als bie beuifhen Linlene berelt, aber — der Engländer Ttellte ſich nicht 
1 abnahm. und damit Nom auch die ae im Mit⸗ ben an Admiral Togo mit feinen 6 Linſen⸗ 0 fe unter Scheer erſchienen, gingen bie Eng» mehr. Er war bereits auf dem Heimmarſch. 
ührern bes 15 telmeer ſicherte. Miele Schlachten trugen die ſchlſſen und feinen 6 Pan 10 0 fen ben 12 3. T. länder auf ihr Gros unter Sellicoe zurück. Hann Im egenwärligen Entfheldingsfanpf hält 

Römer, die ihre Flotte immer wieder moderni» veralteten, von Admiral Roſchef 0 der entwickelten die Engländer Ihre Front im Nord⸗ die Flotte Albions no Angſiiſcher verftedt als 


lt . Oſtſee über das Mittelmeer nach Oltallen über⸗ weſten, Norden und Oſten ber deutſchen Flotte. je vor. 
ln ber nie N ein cee Ar 5665 ruſſiſchen. Linienfhiffen entgegen Da warf Admiral Scheer, um feine Gelbe zu BEE Georg Spedner 
‚ellte, 


üi 2 A ſechiſch⸗ here Artillerie [hof zuerlt uber wei 
HB Rabe 1 HN jagen nn, 10 üaypliicen 0 aung Aus mittlerer Entfernung üb 5 9 . 
eit ine Seeſchlacht ganz großen Ausmaßes 100 ſchüttete dann Togo die Ruſſen mit einem Ma, 
j das femgehnte Sahrhünberl, Henn der lach ln and erihüitterte ihre Spitze. Pant 2 E nel EN 
en en ’ bei Lepanſo am Eingang Adi Buſen von Kor Sulonmendalt er lernen And 155 
. 0 uſſen. 
1 Selle Ra Cohn gerte v it ages len + ie Ge, 5 1411859 Wille Ganz Amerika Sucht nach elner Braut gleicher Raſſe 
A 5 i . ifhepäi zere ruffiſche je verlanten in den Wellen 1 
a ar Gaieesenatie Mh er 10 mit Lon Htkden UND amı halfen Mlsıgen Rrig der Ref der Ku „ Wache ae ee ER 
i . m gen Ben me Ki, Left Al Dee 
ie Englands Flotte zweimal geſchlagen on per Chlnhilmitfe ergab enifdien den Das voß reiner n ohltanifger Waffe iuz LIE waren es biefe Marie und bas Stublum 
Mitteihing Wee die e r 15 den folgenden Sr Gunten Krieg endgültig zu Japans g a ane Fellen 2 ir 1 lrei⸗ 19 05 11 Leben 15 bisher beet Alle 
ıblications mberten bie See, und nur wenigen anderen Guniten. 8 5 1 nie auen Naturlich en. Manpes herbeiführte. Er legte ſeine Kleider 
In Denen loten war es möglich, der engliſchen Geeftreit- Die bisher größte Schlacht der Weltgeschichte 19 95 118 ft 201 910 she 2 705 6755 ab und zog die Gewänder der alten Mohifaners 
Ko ion n N dem "hbianifcen Jüngling, der die Inferafe DAupflinge an, jehte ſich ihren Fedorſchmus 
a 1 5 9 t 5 3 ; re: aufgegeben hat, und ein ganzes Land ſagt nach AUS Haupt und baute ſich im Garten des pater 
W 0 0 Pi l Sa ber unbekannten Braut des letzten Mohllaners, lachen Daufes, eine rihtige IndiomerHiltte, 
klonen 155 Se en 5 x 8 9 Die Amerikaner haben nun einmal ein kind, in der er [hlief, Stundenlang verharrte er p) 
1 N 0 5 N k liches Vergnügen an ausgefallenen Spesen, Der den Gräbern des Indianeririebhofs in der 
19 ing, 75 4 N RN 2 NS rothaarige Heſkatstandidat lebt In Norwich Im _ Sahem-Street in Norwich, als wolle er mit 
ie. a 1 0 x 2 . 1 1 Staate Connecticut. Sein Vater iſt Unterofft⸗ Ton n Ahnen Zügeſpiühe halten. Er |xengtee 
el Bu N n 2 N 0 N ger der Küftenwache, [eine Schwelter dane ſogar, 8 die e vor dem Trlöue 
„ 1 5 h : ’ Bee es Mädchen, das an der Pennſylvana⸗Aniver⸗ nal des Staates Connecticut einen Prozeß 


an, 
3 weil er in der Vernachläſſigung der Gräber eine 
N * 25 ; 135 8 15 he 115 e en on Kan Verletzung der „heiligen Rechte des indlaniſchen 

58. . N 0 alten Sitt i 


en der Nothäute befallen, und nun Volkes“ erbliche. Nun ſucht er eine Frau mohl⸗ 

> = : einen Poften Im „Inblan Office“ des amerika. nischer Herkunft, um feinen ruhmreſchen 

en ten ar * g A Innenminlfteriums eibet uren, den neu aufbauen, N Amer leiden 
0 t es 


5 andelt ſich um eine Inbianerfamitte, bie ſich, voller Sympathie mit dem jungen Quldſton 
1 9 wle a andere, völlig Kal Weihen a nach dieſer unbekannten „Eva“. 
egann, wie 5 0 1 gepaßt ba‘ 5 k N 
N 1 Quibjeon ſelbſt trug bis vor kurzem bie Ein 

15 1 Wegen - - . ee e en ‚ale Schneider ind ein Weltschond 
Marſchein⸗ 8 8 2 gefunden, 1 60 0 gelehrſe Schweſter Glabns Wieder iſt der Welt eine grohe Sorge abge 
Uhr vom * K 4 mit einem Irländer EN) war, Run aber nommen worden: fie weiß Jetzt wenigitens, wet 
le . 8 iſt der alte indianifhe Geift Über ihn gekommen, am ſchnellſten — Nähnabeln einzuſädeln“ ver⸗ 
(sdann in Y + Y X und er will, obgleih er niemals feine in den ſteht. In Oftawa in Kanada fand dleſe denk⸗ 
wegen ſich 5 > Refervationen lebenden Raſſegenoſſen geſehen wi zeige Jeſtſtellung ftatt. Der Schneider Ger 
0, dem bes £ 15 AN 8 De 5 dat, den Stamm der Mohſkaner, deſſen Iehter rei Alng aus dem Wettſtreſt als Sieger hers 
teiden des 857 {nf 1 männlicher Nachkomme er ift, vor dem Ausſter⸗ vox, er Machte en in der Stunde auf ar 
daſtehender ei 1 ben bewahren und neu aufbauen. Auf Grund deln, durch dle Baumwollfäden durchzuzlehen 
u die Mo⸗ / 11 1 2 3 enenloglfher Na Her been ſteht ich daß die waren. Seine. ga te Konkurrentin war Frau 
ſegaues in 1 , . 5 1 amilie unmittelbar von den heldenhaften Clouſtler aus New Hampfhire, die nur 224 Na⸗ 
en Exeig · ” uptlingen des Mohlkanerſtammes abſtammt deln elnſädelte. Der Welttekord wurde de 
begaunen, hängen in dem modernen Haus die alten Schneider mil vlelen Zeremonien beſtätigt, un 


nden B Reichsmarſchall Göring beſucht Verwundete In einem Feldlazarett. Rleldungsftüde und der Federſchmuc der tap rau Clouſtlers Tränen rock 
ae e Gk. Wien Preſſe-Hoſſmann, Banden. Multiplex; N) ren Häubttinge, die nach 10 erlebntorel 155 Kann Troſtpteſa“ W 


l 


a hät. 


Na Pr haben Juno-Raucher für ihre Marke gefunden, 


in das Kar 
joeben ſel⸗ 


aa I, Meistenlich die Mischung, 


A = dick und rund das Format, erwarb sich Juno 
Eau NN die Liebe und das Vertrauen einer Welt 
| \ sachverständigen Raucher. 
Diese Kenner 
wissen den vollen edlen Geschmack zu 
würdigen, der sie immer wieder für die 


‚einzigartige Juno-Qualität begeistert. 


jelm 
Pi 1.86 


Beite 4 


Großeinſatz gegen die d 


Sigmannjtädter Zeitung — Dienstag, 20. Auguſt 1940 


gplätze rund um London 


Alg Kriegsberichler in einem der derſtörer bes fiogreichen „Horſt⸗Weſſel“ Heſchtvaders / Erfolgreicher Lag der Züger 


DNB. . . „ 20. Auguſt (PK) 

Der 18, Auguſt wird als der Tag in die glor» 
teiche Geschichte der Luftwaſſe eingehen, an dem 
e gelang die englſſche Liſtwaſſe jermiürbend 
in arme gem Großelnſaß unſerer 10 und 
Sa jMegerverbände zu [hlagen, le ber 
relle durch Sondermeldung bekanntgegeben 
wurde, belegten die Agne Kampfaeihwar 
der bie um London angelegten Flugplaße in 
aufeinanberfolgenden Ungriffen [nl ia mil 
Bomben, zerjtörten dle dort beſindlichen Werk⸗ 
anlagen, in und Tankbehälter 
mit Bomben aller Kaliber, während es ben 
deutſchen Jagpſlugzeugen vom Mufter ME 109 
und ME 110 gelang, im Luftraum über London 
in bartem A 124 englische Jagdflug 
c vom Typ Splifire und Hurricane abyur 
hiehen, — eine Jah, die bis jeht an einem 
einzigen Tage nur ganz ſelten erreicht wurde, 
das Fanal aber auch, dal nun bie deutſche Luft⸗ 
waffe dleſen Gegner mil wuchtigen Pranten zu 
vernichten beginnt. Das Jerſtötergeſchwaver 
G Wellel“ unter Jeinem Kommodore 
Öberft! eutnant Huth 
aus, dem es gelang, al 
zu erreichen. 


Das grohe Treffen kommt! 

Nach den vielen Einzelaktionen und Angrif⸗ 
len, die in den lethten Wochen gegen Englands 
latte, Häfen, Krlegsinduſtriezentten und Luft⸗ 

waſſenanlagen von einzelnen Verbänden durch. 
ſeführt wurden, wurden am Sonntag zum er⸗ 
fenmer Angriffe egen die Flugpläße um 
ondon but Joer. Wie immer, ſteht uns 
auch dieſer Sonntag auf unferem Flugpla 
Wärmer ſchelnt heute die Sonne und verfludt 
warm wird es uns In den Kombinationen mit 
Übergezogenen Schwimmwesten. Beides haben 
wir e mit den warmen Feldſtieſeln ſeit 
dem frühen Morgen an, Jeden Augenblick kann 
der Start erfolgen. Des öfteren dc der elne 
oder der andere nach dem Wetter, hält ſeine 
Naſe in die Luft, ob diefer Sonntag vielleicht 
das große Treffen mit den enplligen Saale 
fen bringt, dem bieje bis letzt Immer aus dem 
jene gegangen find, Und biejes gene 
Treffen kommt. Kurz nach dem Mittag« 
ellen ſtehen wir um den Skaffelkapltän, der cr 
klärt, daß es gegen bie Molen geht, Dann 
dröhnen auch hon die Motoren unferer zwel⸗ 
motorigen Jagdmaſchinen auf, fingen den (es 
fang des Kampfes. Staub und Breck wirbelt 
auf, als wir über den Plaß fliegen zum Aug 
genen den an, In großen Kuren gewinn 
er Verband Höhe. In langen Marſchkolonnen 
kommen die einzelnen Sh eln nach einigen 
Minuten aus dem Dunſtſchleler herangeſtogen. 


Näſſer und näher rückt dag Ziel 
Während uns in einigen taufendb Metern 
Höhe das Welter immer noch ſchlecht erſchelnt, 
wird es zum Kanal hin beſſer. Über England 
Hart es noch mehr auf. Hoch Über uns find bie 
Mk 109 als Himmelsſchrelber tätig. In großen 
Höhen fliegen fie dahin und ziehen lange Kon⸗ 
denoſtreſſen nach ſich. Näher und näher rllckt 
das Ziel, Das unter uns fliegende Kampf 
eihwader ſoll einen Flugplaß angreifen, der 
a der Nähe des großen Wertehrsſlughaſens 
Crondon aelegen iſt. Nun ſehen wir ihn 
auch ſchon. Zerzſörmig breitet er fi neben der 
1 5 Verkehrsſtraße aus. Die eiſten Bomben 


Ach 


ind gefallen, auf dem Gilbrand des Platzes, ba» 
in, wo die Hallen und Tankanlagen ſtehen. 


Und nun geht der Kampf los! 

Nicht nur Zuſchauer dleſes gewaltigen Bom⸗ 
barbements bleiben wir, Die erſten ſeindlſchen 
Jäger tauchen auf. Und nun seht ber Kampf 
los, Auf ſie haben wir gewartet. Nicht um⸗ 


7. Foriſetzung 


Sein hübſches, etwas blelches el war 
derdilſtert von 1 und Müdigtelt. Übers 
dies ſchlen es Irgendwie ein ſchlech kes EN: 
u haben, denn es brildte ſich ängstlich an den 
Huuſerwünden hin, und wenn ſemand bes We⸗ 
ges kam, ſenkte es den Kopf, 0 daß das Geſicht 
unter dem breitrandigen 1b ut kaum mehr zu 
ſehen war. Manchmal verhielt das Mädchen den 
Schritt, als überlegte es, ob es N einen 
Sinn hätte, den Weg fortzufehen. Ebenſo ſinnlos 
aber mochte eo Ihm wohl erſcheinen, ſtehenzu⸗ 
bleiben ober gar umzukehren. 

So gelangte es endlich an die Ecke der Bu 
gaſſe, ine von jemand erkannt zu werden. Als 
es ſedoch gerade in die Gaſſe einblegen wollte, 
prallte es mit einem anderen lungen Mädchen 
zuſammen, das in großer Elle aus der Galle her⸗ 
auskam. 

„Oh, Verzeihung, Id... nanu, Liſſv, du? 
Nein, fo eine Überrafhung! Du tommft wohl 
gerabe vom Bahnhof? Haft du Urlaub oder — 7“ 

Nein, ich.., ich bin entlaſſen worden. Und 
nun — es blſeb mir nichts anderes übrig, als 
nach Haufe zu fahren.“ 

„Ach!“ ſagte die andere in einem nicht ganz 
echten igt. 

„Lange werde ich's ja nicht aushalten hier, 
Sag, Lene, wle. ., ſteht es mit dem Water?‘ 

Lene zuckte die Schultern. Ach, der wird im ⸗ 
mer verſchrobener, Liſſy, richtig unheimlich. Alle 
Leute gehen ihm aus dem Wege. Es If gut, daß 


Razzia im, Blauen Kater“ 


Roman von Hans Hirthammer | orneeee dureh Yarläg Oskar Malsten Werdau 


Von Kriegsberichter Fritz Mittler 


fonft hat man unferen Moſchinen den Namen 
bse ſegeben. Wir zerſtören nicht nur 
ſeſe feindlichen Angrlſſe, wir zerſtören auch 
jämtliche Se Teilturven, Abtippen, Wleder⸗ 
ale hen, Sturzllug, MO. und Kanonenſeuer 
jeulen der Motoren — das alles reiht ſich 
Bfifeneil aneinander. Eben [ehe ich noch Wol⸗ 
fen vor mir, dann ſtarre id ſchon wieder auf 
die 5 20 5 jangene See, mt die buntgemilrfels 
ten Felder Südenglanbs, auf das Häuſermeer 
Londons, jo ſchnell gehen die Flugbewegungen 
ineinander Über, daß alle Blidfelber diejes gro⸗ 
1 Raumes auf mich einzuſtürzen ſcheinen. 

BSR die Welt des Iagdfliegers, fein Ele⸗ 
men! 

Mitten im Kanal ſehe ich beim Helmſlu 
einen großen weißen Fled. Es iſt ein aufs 
eblähter Fallſchikm. Der Stugmeuglübter 
ſchrelt mir zu, dort fel vor wenigen Uugenbliden 
eine engliihe Maſchine abgefiirzt, der Pilot 
habe noch abſpringen können. 


Luftkampf auf dem Micſlug 

Wir fliegen wieder heim, Bel Calais holen 
wir eine ke 111 ein, die mit einem Motor aur 
langſam vorwärts kommt. Linke und rechts 
lichen wir uns an, um auch für den lehten 
geſt des an noch Schutz da gewähren, 
Und nur wenige Minuten ſoll es dauern, dann 
iſt diefer © uf auch ſchon bitter Be: wei 
urticanes ha 7200 während der vielen Luft⸗ 
A über London unbemerkt in größerer 
90 de in Sa der aaf de e te 
Fefe z um ſich bier auf die Lauer nach eln⸗ 
zeln heimfliegenden deutſchen Kampfmaſchinen 
zu legen. Scherk wird der Kampf aufgenoms 
men. Nicht lange dauert es, bis ber erſte buch 
tätlich In ber e und der 
iweſte irgendwo zwiſchen Boulogne und Calals 
am Boden zerſchellt. Der Abſchluß des erſten 
Wafſenganges an dieſem Sonntag. 


Und noch einmal ſtarten wir! 


55 Stunden Maag iſt nochmals Alarm. 
Die nördlſchen Flugpläge um London find dies» 


mal die lohnenden Ziele. Während beim erften 
Angriſſ das Wetter noch ideal war, hat ſich der 
Himmel inzwiſchen wleder zugezogen. In 100 
bur Höhe müſſen wir oft durch die Wolken bin» 
urch. Aber dem Themjeihlaud kommen wir 
wieder heraus, 1665 en lleſer. Und ſchon knat 
tern die MOs. die Leuchtſpurmunktſon sed hin. 
den weg, bellen die Kanonen los. Wieder haben 
wir den Gegner in großer Anzahl exwiſcht. 
Überall, wohin ich fehe, deutſche Maſchinen, 
deutſche Jäger, zwichen denen wie Heine Irr⸗ 
lichter Spiſftrte und Hurricanes herumfliegen. 
Seht ist uns das Gill hold. Eine Hurricane ift 
uns mit einem Abſchwung entwilht. Jetzt haben 
wir fie vor gen Gewehren. Ruckartig 155 une 
ſere Mafhlud über Kopf, kurvt dann linke here 
aus und en fteht der Engländer im Bifier, 
Ich höre, wie die Kanonen und MGs. kurz ihre 
Garben durch die Luft peltſchen, dann Ih ich 
die Hurricane als lahmen Vogel mit Jeuesſchein 
nach unten gehen. Schon hämmern unfere Kar 
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nonen und MGs. zum zweitenmal, Beim 506% 
ehen iſt uns eine weitere Hurricane vor bie 
kaufe gekommen. Iwelmal kann ber Flugzeug. 
Ta auf feinen Auslöſetnopf drüden. Auch 
ieje Hurelcane hat genug und teilt das Schlck⸗ 
al ihres Vorgängers, Während id ſoſort an« 
ſchließend die 1 55 Trommeln der Kanonen 


wegſtelle, ſchaut der Flugzeugführer nach neuen? 


Gegnern aus, Doch fie find alle verſchwun⸗ 
n 


en. 

Troß der nlebrigen Temperatur in dleſer 
großen Höhe ift das Geſicht unter der Höhen⸗ 
atemmasle e bt, Feld des Kamp 
055 Durchs Mikrophon bellt ein 5 

aachen. Ein paar geſtammelte Worte, Ich 
weiß nicht, nur ich freue mich Über biefe Du⸗ 
blette, über dieſes 192 0 ſerlebnſs — da vorne 
I er, mein Flugzeugführer, der mit kalter 
Iberfegenheit dleſen e erſocht, deſſen, 
folge Freude vollauf berechtigt If, Sein 
14. Abſchuß — ein alter Kämpe der Jagd⸗ 
llegerel. 

Aber noch Ma wird biefe Freude, als wir 
auf unſerem Jeldllugplatz nach der Landung ex⸗ 
fahren, daß unſere Staffel insgeſamt 6 Ab. 

ſe 5 verzeichnen, hat, daß aber das gefamie 

ſorſt⸗Weſſel“Geſchwader 51 Engländer an dle. 
em Tage dernſchtele, Der Name „Horſt Weſſel“ 
bebeutet höchſte Verpflichtung. 


Soldutendaunk un die Schwestern 


Von Krlegsberlchter y. Wangen helm 


66. Pk. Wir fuhren in Verdun eln. Zum 
wellen oder dritten Male kreuzten wir auf uns 
eren Wagen durch Frankreich die Stadt, dle, 
einft ein Begriff, ſetzt nur das monotone Bild 
der Verlaffenheit bietet, wie ſo viele andere 
Städte Frankreichs auch. 10 

lötzlich toppt die Kolonne, ich fahre auf 
0 Bedanten, die Bilder des Grin. 
nerns hat ein Kommando e e mir fit 
zen ab, ſchauen uns um. Das {ft der Bahnhof, 
dort ſtehen deutſche Waggons, dort ein Schild! 
Wehrmachtsverpflegungeſtelle. 

Und plötzlich — es berührt ganz ſeltſam — 
da find Ae e deutſche Schwestern. 
Da find fie, fie wohnen und arbelten in ben 
Elfenbahnwaßen, fie begrüßen uns freundlich 


Polniſch⸗franzöͤſiſche Schluͤgereien 


Holenpreundlithkelt in Frankreich Hark abgekühlt » Ernſih erung am beiden Gelten 


Drahtbericht unseren atändigen Genter L. G.-Kortespon denten 


aß e be oerurladjten. Es iſſt A 


afte 
uftreten ber e Emigranlenregle⸗ 
t franzöſiſchem Geld aufge 


in Frankrei 

Weſtmächte im 1 1939 eine 
Stimmung ansgelöft, Beide Momente, je 
ont! 0 und die framön) e Averſton Tiefern 
ben inbftoff zu 105 reſchen Meimungs« 
ver Athene en, die plelſach in Tät⸗ 
lichkellen ausarten. Biele Polen find in der 
Tchten Zelt wegen polftiſcher Kußerungen vor 
bie framafilhen Getichte zitiert worden. Vor⸗ 
jeftern erſt hat eln. e ſericht die Stra⸗ 
fen gegen einen ſolchen polnuſſchen Angeklagt. 
Beben erhöht, Nunmehr wird aus Alzeles⸗ 
Bains eln ſchwerer Iwiſchenſall gemeldet, der 
Haute Zufammenftöhe zwischen pointisen 
Fluüchttingen und ber Pollzel ausartete, 


Laltndgen wurden, 


Wagen vorfuht, 
ihn zu 
egen dle 
e anwe⸗ 


die Polen, 
ftiehen Verwülnſchungen, 
1 jene Arbelt aus, Ein 
zolſzeibtamte vom Straßendlenſt waren 
iu ſchwach, um genen die Schar der tobenben 
oolen vorzugehen, und fie riefen das NE 
ſommiſſarſal um Gerſtärkung an. Ale bie 
Verſtärkungen Malen griff einer der Polen 
einen Polſziſten kätlich an und e ihm 
einen Fuß tritt vor ben Bauch, Nicht genug 
damit, verſuchte er auch den leltenden Polfzel⸗ 
er len nieberzufhlagen, Ein anderer Pole 
fiel einen weiteren Pelſzelbeamten von klick. 
wärts an. Die Tätlichtelten drohten in eine 
allgemeine 1 0 t auszuarten, und 
ſelbſt die am Platz befindlichen verſtärkten 
olſzelmannſchaſten ſahen nn helle en, mies 
berum einen Hilferuf an bie Präfektur vom 
Chambery zu richten, die dreſſig weitere Gen⸗ 
farmen unter Führung eines Hauptmanns 
entfanbte, dle ſchlletzlich vann die Ordnung 
n Mehrere Polen wurden ver⸗ 
haftet und werden vor Gerſcht altiert werden. 


exten 
5 und 


bene de 


en ius Gleiſe bringen!" 

iſſo Bargent machte eine mutloſe Handbe⸗ 
wegung. „Ich wage es falt nicht, ihm unter dle 
Augen zu treten, Gr 3a t mid, er hat mich da⸗ 
mals fortgeſagt — aber es If doch das Haus, 
in welchem a geboren wurde. Meine Dlutier 
hat darin gelebt und if darin geſtorben. — Ach, 
wenn Mutter noch lebte] Da w. ih man wenig ⸗ 
ftens, wozu man auf der Welt if.“ 

ws, a du haft es nicht leicht. Nun — alles 
Gute, Lilly! Veſuche mich doch bald einmal! 
Peter It auch wleber zu Hauſe. Er hat mi, 
ſchon ein paarmal nach bir gefragt! Du, . 
glaube, Peter hält was auf dich!“ 

„Aber nein!" ſagte Liſſy mit ſchwachem Ln 
Safe, „Run, vielleicht komme ich mal 'riber zu 
ei 

Side xelchte ie Schulfreundin die Hand 
und ſetzte dann ihten Weg ſort. 

ls ſie vor der Tür des alten ebüupes 
fand, wollte fie aller Mut verlaſſen. War nicht 
115 Leben In dieſem Haufe ſeit Mutter Tod 
eine Hölle geweſen? — Nicht einmal nach Ihrem 
Tode hatte der Mann es feiner Frau verzeihen 
Können, daß fie „das Balg“ in dle Welt gefcht 

alte, Ja, ſie war ihm im Wege geweſen — von 
wfang an. Gle war gehaht worben vom erften 
Ta; Ihres Lebens an. 

's fie dann aber durch einen Zufall hinter 
fein verbrecherſſches Treiben kam, da war Re 
nicht einmal mehr Ihres Lebens ſicher geweſen. 
Und eines Tages hatte fie das Haus verlaſſen, 
mit der ſeſten Abſicht, es mie mehr zu betreten 


W ul BWiefleiht kannſt du ihn eln 


Und doch klebte ie alles, was mlt dleſem 
Haufe zulammenhing. Sle fiebte bie Haus tilt 
mit dem altmodlſchen Klopfer, fie llebte bie 
dunkle, knartende Treppe, ſie klehte die Zim⸗ 
mer mit den guten, vertrauten Möbeln, Denn 
allt diele Dinge atmeten den Geſſt der Mutter, 
Re sprachen zu Ihr und erzählten Ihr von der ger 
lleblen Toten, Und fo hatte die Sehnſucht troh 
allem fie hierher zuridgetrieben. . 


Liſſa Bargent Minkte dle Haustür auf und 
trat in das Duntel des e ihts 
hatte ſich verändert in dem langen Jahr Ihres 
Fernſeins, und das ſunge Mädchen ſpflrte bes 
glüdt den ſtummen Gruß des alten Hauses. 


Langlam ſtieg ſie vie Treppe hinauf, ſtrich 
zürllich ber bas 1 Geländer hin — 
und dann mußte fie plöhlſch an Peter denken, 
der einſt dies ſelbe Geländer für feine waghalſt⸗ 
gen Tulfahrten zu benutzen pflegte. 

Meter — la, der war eln guter Kerl gewe⸗ 
fen, Wenn ſle als Kinder um etwas ſplelten, 
dann hatte er abſichtlich Immer verloren — bis 
1 es einmal merkte und von da an ſich noch 

Ammer anſtellte als er. 

Vorbell Run war Peter Langen eln gebll⸗ 
deter, geſchelter lunger Mann, der für jo dumme 

Adels, wie Me elne war, nichts übrig hatte, 
ſchon gar nicht für eines, das in dor Zabrſt 
arbeitete, 

Nein, fie wird nicht lange hlerblelben, einen 
ober zwei Tage vlelleſcht, fie will ſich nur wle ⸗ 
der ein bißchen Mut holen aus dem alten Haus, 
will nur alles wleder einmal ſehen — und 
dann wird fe ſich wieder Arbelt fuchen, ir⸗ 
gendwo. 

am Bargent klingelte an der Mohnungss 
tür. Ee war die gleſche ſchrille, ſcheppernde 
Glocke, vor deren Klang fie als Kind immer fo 
n mar. 

et es Öffnete Ihe niemand. Sle vorſuchte 


und geben Eſſen aus das ſchmeckt wie bei Mut⸗ 
tern, Und deulſches Kommißbrot haben fie, 

Wie ift es merkwürdig, bei deutſchen Schwe ⸗ 
si zu Gaſt zu fein. Ach, es iſt ſchon lange 5 
a wir durch dle leeren Dörfer und Städte 
uhren; die Zelt, In der wir nur Männer ſahen. 

ann kamen die Tage im Sllden. Da waren die 
tempexamentvollen Unveranerinnen, fremd mus 
teten fie uns an, ſaſt exolſſch. Später, in Paris, 
1250 wir die elegante Franzöſſn — das kleinſte 
Labenmädchen Ift elegant in Parls. Sie waren 
welt mehr zu ſehen, als Ihre zugehörigen Män⸗ 
ner, weiß ber Teufel, wo die ſich überall vers 
krochen haften. 

Hler aber, auf dem Bahnhof von Verdun, 
beim Anblick der Schweſtern mit dem Roten 
Kreuz, da wurde uns klar, daß wir im Herzen 
trugen und entbehrt hatten — es war das 
Bild der dentſchen Frau. 


Liebes finden konnten. Wie dort 
ftcın mit fanften Händen freundlich und ſchlicht 
und. fo ſelbſtverſtändlich ihre gewiß nicht leſchle 


Pflicht erfüllten, in der enge der provſſorſſchen 
Elurichtung, in der Gluthſtze des Tages, Jo tſich⸗ 


tig, fo anftänbtig, fo ſauber — fo wenig Weib 
und fo ſehr Frau — da war es da, ba 1! ie 
Helmat aany laut gu- ung. Gaus brav haben wir 
uns in Reihe annelteltt, ſeder haf zwelmal danke 
geſagt für den Schlag, fast ſchüchtern haben wir 
angefragt, ob es auch Kaſſee gäbe, und ordent⸗ 
lich wurde zum Schluß das Geſchlrr abgelleſert. 
Aber dle Schweſtern wollten gar feine Hilfe. 
150, 200, 800 Soldaten verpflegen fie fo leben 


Tag, „Ihlimm wäre es mir, wenn feiner käme.“ 


Habt Dank, ihr Schweſtern in Verdun, nur 
durch Euer Haſein habt ihr uns mehr gege⸗ 
ben, als das Mittagsmahl, das ihr feikin bes 
reitet hattet viel mehr als ihr ahnen könnt. 

Wir grüßen in Euch die, die wir verfallen 
mußten, dle auf unſere Nüdfehr warten, die 
155 die Schweſtern, dle Frauen und 

räute. 


20 Tote in Tlordkarolina 


Die Überſchwemmungen in Norbfarolina 
jaben insgeſamt 20 Tote geförbert, Der 
achſchaden birfte 10 Millonen Dollar 

Überſchrelten. Viele Landftrahen ſind noch durch 
Bergrutſche geſperrt, 


es ein zweites und drittes Mal — nein, Vater 
war nicht zu Hauſe. P 
„Dann muß ich's wieder fo wie früher ma⸗ 
chene ſagte fe halblaut, ſtieg die Treppe wie 
ber hinab und trat auf den Hof hinaus. Menigr 
ſtens wurde der freie Platz hinter dem Haufe 0 
enannt. Im Wirklichtelt war es ein kleiner 
Sen ſeht vernachläſſigt allerdings, aber 
Aurel gerade darum in beſonderem Grabe 


Und an der Mauer ftand immer noch ber 
Stapel Zlegelſtelne gufgeſchichtel. Die Steine 
waren einmal für irgendeine Ausbeſſerungs⸗ 
arbeit beſorgt, ſedoch niemals verwendet wor⸗ 
den. Defto hervorragender eigneten ſie ſich für 
Leute, dle es darauf abgeſehen hatten, In Herrn 
Bargente Kuchenſenſter elnzuſtelgen. Bedarf es 
näherer e 

‚Ste mußte unwillkürlich lächeln, als 
in der Küche ſtand, denn es ſchlen gerade, als 
fel 1% wleber in ihre Mädchenzelt zurllduerfeht, 

uch hier hatte ſich nicht das nerinafte ge⸗ 
wandelt, Alles war genau wie früher, und man 
konnte, ns einbifben, daß ſeden Augenblick ſich 
die Tilt öffnen und die Mutter herelnkommen 
milrde, die Hand unter der Schürze vergraben, 
wle es ihre Gemahnhelt war. 

Lange ſtand Pilfg da, Ihren ſchmerzllch⸗ hen 
Träumen 2 en. 

Dann aber durchſchlltterte fie eln ſchauriges 
Ermachen. Der Pater! 

Er war nicht zu Haufe, Gott allein mochte 
wiſſen, auf wel dunklen Wegen er wieder 


e nun 


ging. 

biber — wenn er zurückkehrte und fie in ber 
Wohnung fand? Sle hatte 
Ang davor — und dles Warten auf Ihn war 
das ſchlimmſte, Wenn ſie ihn gleich angetroffen 
hätte, wäre fie noch ein wenig gerilſtet geweſen, 
aber nun würde es mit jeder Stunde ſchweret 


werden. 
Fortſetung ſolat 


Da wußten 
wir genau, daß es uns geſehlt hatte, daß wir in 
ganz Frankreich nichts Gleichwertiges und gleich 
drei Schwe ⸗ 


eine grauenvolle 


Dienotag, 2 
— m— 
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Dienstag, 20. Auguſt 1040 Der Tag in Litzmannstadt Selte 5 
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1. Beim Hoch. 
cane vor die 


er Slugasugr Lismannftädter Idylle 1 je 
drüden. Auch yı ft 
e ee le eee Die ſteuerliche Behandlung der Polen 
n een an. Du gehſt täglich an ihnen vorbei 
due Katonen, geil 10 io 100 n na a un 1 Erhebung einer Sozialausgleichsabgabe / Von Oberfteuerinfpehtor Reher, Finanzamt Litzmannstadt Mitte 
0 6 

verſchwun⸗ fallen in 1 f 15 dialen blaster, e Ale Polen find die bisherigen polniſchen trägt fünfgehn vom Hundert von 182,— AM Ein Vergleich mit den bisherigen Beſtim⸗ 

ige Leſtern dich anftarzen, Ciwas plump und Staatsangel N anzusehen, wenn ſie zicht = 27,30 AM, Die tabellenmähige Lohnſteuer bei mungen ergibt, daß die neue Regelung im Ex⸗ 
alu in biefer | unbehoffen nehmen fie ſich aus, biefe Anschlag duch ein ai einigung ber zuftändigen Vet. einem Brutto-Arbeitslohn von 290 — AH mo, gebnis eine Beſſerſtellung der polnſſchen Arbeits 
ter der Höhen⸗ fäuen, bie in Kriegspeiten 990 Km 4 waltungsbehörde oder ſu anderer Meile nach. natlid beträgt 28,92 AM. Als Lohnfteuer für nehmer vorfieht, die ſich insbeſondere bei den 
A ds 5 8406 nahmen die grofpügigen Schtretlanten 110 19 0 ſie nicht polnischen Beltstunis nd. dieſen polnifhen Mrbeitnehmer ift mithin ein Gteuerpflihtigen mit Kindern fühlbar aus⸗ 

ein 1 0 nicht geflatten, wieder au Vebeutung 5 5 Polen find au e sherigen Pan. Belrag von (27,0 K plus 28,02 AN) = 51,2 . wirkt. 


„ Worte. Ich er Staatsangehörſ, le, dem polnt . 
über diefe Dur gen weimal täglich 15 ein Mann mit Klel⸗ ksta engen 0 beheben polniſchen einzubepalten und an die Fſnanztaſſe abzı 


Rereimer und langem Pinſel durch bie Straf, Si 

b — da vorne 0 en Nach den bisher ergangenen Anordnungen f Arbeitnehmer bezleht ein Monatsge 

n e A 55 an een n mu a meiden At wegen der 1 (Eintommenfteker, gls Grundlage en ber Seal. 180,— At. 

e Ballen eine Ankündigung neben die AS HAN Selene der polnſſchen Steuerpflichtigen das RT N führt au 9 Folge Bisherige Belaftung: | 
. 1 2 je 2 It U 7 A 

pe der Jagd. neben Superlative. „Nur bei uns“ .. und lt Steuerpflichtige, bie weder zu Beginn den den Pele e 1 . Ne Hhnae Koßnftener: 18,52. (Steuergruppe I) 


Beiſpiele: 1. Ein We 
halt von 


des Veranlagungszellraumes noch mindeſtens auch Kinderermäßlgung zufteht, Pon blefer Re⸗ Wlederauſpap, 
Freude, als wir vier Monate 110 Veranfagungszelttaum werheie gelüng bleibt aber Ale eintommenfteuerfiche abgabe (15 % 
et Landung er ⸗ zatet waren, gilt die Ste; Wipf 1 'onderbehandlung der Polen unberührt. von 180,—) = 27, MM 
sgelamt 6, Ab. Für alle anderen Steſrpflichtigen gilt die e Ein n Arbeitnehmer Zuſammen 40,52 RX 
er das gefanie Steuergruppe II. mit drei minderjährigen Kindern bezieht ein. 


gländer an ble. 


orf Wee“ ußerbem wurden bisher nach den . Monatseinkommen von 250,— , Stufe 247,— Jetzige Belaftung: 
„Hor elſol“ 


nen VBorſchriſten der Reſchstreuhänder der Ar. His 200, — . Bon der unteren 15 Lohnſteuer; 10,52 fn. (Steuergruppe l) 


beit und ber Neichsftatthalter in Danzig⸗Weſt. von 247,— MM find 89, — MM abzuziehen (847 'ozlalausgleichs⸗ 
aud he und im Wartheland von ben Lahn minus 89,—) . Die eorla ausgleichs⸗ Siebe ste 19,50 1 
und Gehältern der polnifhen Arbeitnehmer bee abgabe beträgt fünſzehn vom Hundert von ..- 5, 
1 fimmte Beträge einbehalten (Wiederaufbau. 200.— Fi 912 A. Tabellenmäßſge Lohn Zuſammen 99,08 An 
ern abgabe). Diele Abgabe beträgt ab 1. Jul 1940 ſteuer 4,68 % Lohnſteuer mithin (31,20 % plus 2. Ein verheirateter polniſcher Arbeitnehmer 
ui ‚vom Hundert der Brulſobezuge. 4,09) = 85,88 AH. mit drei minderjährigen Kindern bezieht ein 
te Sosialausgleihsabgabe wird beim lau- Monatsgehalt von 200,— Mi. 


te fteuerlihe Behandlung der Polen em 
fährt nunmehr durch die am 10, Augu 


t 1940 er. 0 Arbeitslohn erstmalig von dem Arbeits» 


t wie bel Mut⸗ an 
gene Verordnung des Meihsminiiters der lohn erhoben, der für einen Lohnzahlungszeit⸗ Bisherige Belaſtung: 

a Sgpe⸗ inanzen eine grünpfäßliche 69006 taum ec wird, der nach bem 81. Jul 1940 Kohnfteuer: 18,52. AM (Steuergr. IN) 
FH 10 15 le Verordnung n abgedruckt im ROBL. 1 endet, Die Gorialausgleihsabgabe von ſonfti⸗ Wleberauſbau⸗ 

1 Kae: 1 6.1094. Cs handelt f um die Verordnung gen Bezilgen ib eritmalig von den Bezligen abgabe (15 / 
er un 0 über die Erhebung einer Sozlalausgleſchzab⸗ erhoben, die dem Steuerpflichtigen nach dem von 200.) = 20, MM 
Männer ſahen. gabe. Die Verorbnung gilt für das ganze Reis» 31. Juli 1940 zufließen. Für zu veranlagende F 
Da waren die gebiet mit Ausnahme des Protektoraſe Böhmen Steuerpflichtige wird die Sozialausgleichs⸗ Zuſammen 49,52 Kt 


nen, fremd mie 


Mähren, 8 5 
ler in Parte, und Mähren. Durch das Inkraſtireten der abgabe Sl) bei der Veranlagung für das Yehige Belaftung: 


neuen ee d bie . his. Kalenderjahr 1940 erhoben. Für 1940 wird fie 


— das klelnſte erigen Vorſchriften der Nekhisireuhlinber der nur in Höhe von fünf Awöfteln erhoben (Mo. Lohnſteuer 0,25 In (Steuergr. IV. 3) 0 
rls, Sie waren theilt und der Relchsſtatthalter in Danzig⸗ ir — Soßlalausgleichs⸗ J 
on Mar: gehn e im Gatten ner die. 1 Bi ha ee e eee abgabe 23,40 AM 1 
erall vers ung von Lohn- und Gehaltstellen polni« ſoweit der Arbeltslohn, der für einen Lohn⸗ 
ſcher Arbeitnehmer nicht mehr anzuwenden. sam szeltraum gezahl 41 0 ber na 15 8 

von Verdun, Die Sozlalausglzichsabgabe tet eine Er⸗ 91 Juli 1940 endet, 0 Grund ber Vorſchriſten Der Reichsminiſter der Finanzen hat einen 

nit dem Noten PT... öhung der Einkommenſteuer (Johnſteuer) der der Reichstreuhünder der Arbeit ober der Nunderlaß — Verordnung über die Erhebung 

wir im Herzen bote: Scholl) olen dar. Gie ift bei der RD der Neihsftatihalter in Dan, 8 den und einer Gozialaus e — herausgegeben 

es war das 3 u) t abziehbar. BWemellungsgrund« im Warthegau wegen ber Hagedor telt der Mrs unter der Bezeichnung: Runderlaß des Reichs, 


. 105 
as. Beſte und Billigſte“ ſchrelen die bunte lage der Abgabe ift bei den Arbeitnehmern der Beitnehmer zum polniſchen Volkstum gekürzt miniſters der Finanzen vom 10. Auguſt 1940 
al A Unihlä, 0 al 195 ape At eitatahm Dam, N Gehaltebesug an del den en ft (dbiederaufbauabgabe), hat ee daße! S. 2020 — 40 MI, westäufliche Rt, 089, Ih dem 

faule, ihre Farbe und ihr Text machen ſie zu 12 veranlagenben Steuerpflihtigen das Ein. fein Bewenden. Eine Wieberaufrollung bereits eine Lohnſteuerkabelle für abe Arbeitnehe 
einem ſchwer zu Überſehenden Reklameinſtru⸗ kommen, das der Einkommenſteuer unterliegt agsiüteljener Lohnſteuerberechnungen hat zu mer enthalten 1 sum Ableſen der Lohnſteuer 
ment. oder zu verſteuern wäre, wenn der Steuerpflich. unterbleiben. Befreſt von der Entrichtung der einjhliehlih der Sozialausgleichsabgabe, Die⸗ | 
„In einem ewigen Krieg 1775 die Litfaß ⸗ 9000 u veranlagen wäre. Von den Brutto. Sogjfalausgleichsabgabe find bie 0 Are fer Runderlah kann von den e 
hafen mit dem Ah gehät 


Da wußten 

itte, daß wir in 

tines und gleich. 

1 J f. 
un 

ih nicht Keine 


; finde; den Säulen ſelbſt k lern bw. Arbeſtslöhnen find Freibeträge Beitnehmer, bie in den eingeglieberten Oftgebiee bei der Neihsbruderei (Verlagsabtellung in 1 
ge l r zwar nichts anhaben, wohl AR ne e He ee ben lab der Janpafeſſtaaftdaln Abele beck. Merlin Sch 08, Alte Satebfteahe 209), i 
fo wenig Weib das er gern in Feten reiht und in die Golfe bel 1 Zahlung 89,00 A tigt find. erworben werben. 

00 RM 


3, da! ſchleuberl. Biel macht das allerdings nicht aus, wöchentlicher 
Nn ann am 955 Tag werden obnesin neue 0 . 1,50 M 


„ tägficher 2 - z 2 Be 1 
ee RR a an aaa da kan Frohe Stunden im Grünen —— 
ei 


tern haben wir und bei den zu veranlagenden Steuerpflichtigen 
en gro ind kleinen, nen und rot 4 * f | 
5 e fie. , wl ben 1 ich ihnen ie 200 21 . (für 1040 email Yu von Ein Sommerteft des 88. ⸗Sturmbanns uur 0 
ar feine Hilfe. fung auf dich aus We Die Brutio-Beträge find in die Stufen der Ein Sommerfest Ich frohe Stunden perle⸗ ber Kafſeepauſe fang Frau Alice Schiller, \ 
e 12 will wedelt bieſchhaen And. ge en n de 5 7 5 Abe ve ben. Der a halle tie gelungenen Feſtes re unter . Ihres Gat⸗ 
me doch. Fred untere Aal 190 Kr eher u Sozial. war der / Sturmdaun 1/112, Die ⸗Angehz. ten, Proſeſſer Ottomar Schiller, einige Lies 
a 1 nur — — leich n ber hin 15 14 90095 kamen mit Familien und Gäften im Lan- der, bie tiefen Eindruck machten und von den 
he e e plahkonzert CC˙?we( Bine ei ß,, ,, 
ihnen könnt. Bltegermufiftorps ſplelt im HIPart ten Breibeträge verbleitenden Beteae um ſtörle das niemand. Kinder ihre Freude. Die Buben und Mädel, 
: wir verfaſſen Heute von 17 bis 18 Uhr findet im HI-Part un a 15 e Lohnſteuer. Schon in den Vormittagsſtunden traf ff» die bunte Paplermügen trugen, e pad | 
een DIE ein TBlaton ert, ausgeführt non einem disse, Arbe Hstopın sinjubehat A aba „ ae anTueeN aide e eeirüh N To del der Orkan 15 
rauen uf 5 on . Haupiſtur er Be n ſich ei angel, a. 2 
u e e, RR Ein Tebiger ae Arbeits aa Ber Bere nanlhrer richtete dann warben ſich einen Jühen Beutel, beim Kuchen⸗ 
e , 
merapſcha le. en 
rolina bacher Strafe 0 von 145 Gerüft und trug 284 MM. Die untere Stuſengrenze it 221, —, gehißt 00 der Muſikzug der 112. lhre d e Jab Se ah See d 9 
Nordraroll dabel erhebliche Verletzungen davon. Er mußte Hiervon ſſt der Freibetrag von 39,.— MM leitete unter der Auch ten Stabführung des Freſſer gab es Geftügelprämien Da auch für 
m de 80 . dem AMuguſt⸗Bler⸗Krankenhaus gebracht 1 mithin (221, — t minus 90, — PM) Unters. 1 John bie ze tige Pro. das leib iche Wohl belkens eforgt war, tüm I) 
gelen A 11 er werden. 152, — RM. Die Sozlalausgleichsabgabe be“ grammfolge des Feſtes mit [hmilliger ber cher auf feine Rechnun ibi Muſtt ume 
Ind 770 burch mufit ein, 1 55 rühet wurde 750 Su e zahme das Ganze. In Bin jaufen lieferte ein ] 
Bel teilnehmer Cs bauerte nicht lange und auf kenn Au des Reichspropagandaminl⸗ 


Zum Sommerſporttags der Betriebe! ate e e 1 


— 


— nein, Vater nen Wife e gro) 05 10 995 * grie⸗ Das 65 0 0 . eu 
röm. ingfampf der be „Bewer⸗ me Feſt hat beſtimmt zur Vertiefung ber as 
Ai Die Vorbereitungen müffen ſchleunigſt abgefchloffen werden! 1910 vi e „Ringtamp 70 nunen. Hanenıız gene I Kahn 1951 65 1 10 5 
ie Treppe wie, Aberall in den Betrieben wird nun [hon, Was auch angemeldet werden muß, dag ſind geohen Anklang. Die mit ſichllichem Sntereffe kennenlernen Im ffrSkurmbann 1.2 beige , 
hinaus. Wenſg. entf BEN, bem 4 0505 von Dr, Ley, 1 om die Fußball und Handball melſterſchaften, die in folgten Kämpfe endeten unenſſchleden. In tragen. 8. 2. | 
idem Haufe 2 i or ta; a Ban 0 en De verde, 1 ia dg eben, gi 9 doch, für ale 0 
ti et reifen eine ag ein mi attrafiives Programm zuſam⸗ 4 10 
FF e VVV 
onderem Grabe 10 1 10 LEHE ebenſo dem Ob⸗ um Schluß ein Wort an alle dieſenſgen, die Durch Anordnung, Nr. 11 der Neſchoſtelle SE Uhr in der Sportfntte 1500 ee 
Mann und dem Betrlebsführer, die Köpfe rau. mit ihren Gedanken etwas lendenlahm hinter» ut Ruß vom 27. Jull 1940 hat die Rei ee Park der Vortrag des | 
mer noch der Gen. Die Berelſſchaff zur Teilnahme It bei breinhinten: glaubt nicht, wenn euer Betrieb r Ruß die Beſchafſung, Verteilung, Lagerung, Yregattentapltäns Meißner 1 
et. Die Steine alt und Jung, wie wir an Hand einiger Bei. klein iſt, daß Ihr Bar 10 werdet een en Molal; und Berbraud von Ruh mit Wirkung, abe Die Uulgaben ber Kriegsmarine ftatt, N 
Nusbefferungse q ne en ber, wenn auch da können. Dank det Auſte un der Betriebe in dom 12, Muguft 1940, guch mit Wültigkeit für Um jedem Woltegenoſſen, er ſich für diefes 
. 


‚es Fragen und ehe Gröhenklaſſen find bie lichtelten, einen die eingegliederten Oftgeblete, neu geregelt. | 
0 vor affem der Alteren Keſeigloamtemt⸗ Ei au erringen, für alle glei 950 DB dh De Fibel 4 9 55 Ni. 8, die bereite Im Kan 2 ee e 9 5 

1905 En 3 5 7 Sporttanonen Im Betrieb Habt deen Warthegan eingerüpet war 96 Berord. fllmvorführungen) belzuwohnen, wurde diele 

| HEN 10 A nicht bedeutun 1 0 8 doch nungsblatt Nr. 20, Seſte 390), ift Hiermit File 0 1 0 in den größten Verſammlungs⸗ 

1 


ten ſle ſich für 
atten, in Herrn 


gen, Bebarf es 


ſcheldend, wie mancher denten mag. getreten. Wegen der Einzelheiten wird IN 
Befetigen, die inlnser u Hecken einen Beten een im engen e des de on fbr g Eh gene: : 
In, als fe nun Pas mul ſchehen. ohne beſagie Kanonen ſich Mühe geben, einen Blattes verwieſen. laß 19 Uhr. ‚80 Ahr Konzer 
lin gerede als Fein Bale orberels guten Durchſchnit zu erreichen, da tann es leich! us MALE bes ug kzu gen det 19 
It ausügonsfeht. 18 W l pallleren, ik fie einem anderen mit „Ka⸗ H r ich di NSDAP Gimteitt freil Bolitifgen etten / 
s gerinafte ge ⸗ Gi bi mi 
rüher, und man Bir ander 10 at au t Rn ler pr t e 2 Die Deutſche Arbeitsfront, Kreiowaltung j | 
Augendtid ſich fallen. Der Aufbau und die Wertung der Weit Ortogruppe 7 Achtung Vetriehsführer und Betriebsobmünner! 
 hereinfommen bewerbe It nämlich ſo gedacht daß ſie in erſter Am Dienstag, dem 20. Augult, abends 7 Ahr, Meilen Sie Ihre Gefolpihaftsmitglieder 4 
Urze vergraben, nie die Keiftung der Gemelnihaft zu zeigen findet in der Danziger Straße 42 (in dem Ver! auf den heute abend, 20 Uhr, h der Sporthalle 10 
w. ben. iel, das dem Können des einzel ge der Ortsgruppe 6), der Schu ⸗ fa er Vorttag bes Korvetten-Kaplläns 1 
chmerzlich⸗ſulzen N 905 nen geſtellt it, liegt nicht in den Wolken, mit fungsabend der Ortsgruppe ftatt. Es erſchelnen ihmer (verbunden mit Tonftim⸗Vorfiſhrung) * 
al etwas Arbeit kann es eigentlich jeber erreichen. FR e Politſſchen Leiter, NEBMalter, hin. Der Beſuch Ift koſtenlos! N 
ein f@auelaes 0 Nicht Soli 0 1 der 915965 125 g. Warte und ee eee 1 — iu EL AR Ihn APR 1 
\ es zortliche Leſſtungspellfung der Ges „Orksgruppenlelter l 
een magte || ae b 5 0 e e An unfere Poftbezieher! | 
egen er wicher | ich not gaben, ſelne körperliche Leitung 1955 10 Ab heute zieht die Moft die Bezugsgebühren N 
a 0 be aon net i e tb a uch aut 110 ee An Wade Bereits fr pes meal elender en. Sur a 
EA, fi Kehl Ki 15 Salbe Mane ung en El = a ibm noch Bis 55 eorberlichen K Jr — im Rahmen eines Schulungsabende Ma an 5 Monet Geenen ane 1 j 
| f Dr. Kenhagen. Alle Gliederungen ühr! en, im Monat September eine 
n auf ihn wat Prechend vorbereikl find. Das gleiche allt für Minimum abgeht. Er wird gewiſſermaßen in Dr. 10 den Bereich der Olio, püntilice und zunerläffige Zeitungszuftelung. N 
ic angetroffen | Me Sport und fbungswarte. Während bie einen an Ichauen, in dem er bie Kraß und un re od Veag en Ste ble Zeile gehau, und Sie co | 
59 der K at den Dienstag um Claltigität feines Körpers prüfen ann. Darum gruppe 25, wle auch füntliche Mitarbeiter der genau. } r 
ald 16905 { Are ali e weden de Sorten und — 40 In den Splegel der körperlichen Leſſtung da „ NE Frauenwerk werden Haien weitere Unkoſten und Unannehmlich⸗ 


U., Sur, | 
— E ttag der Ber zur Teilnahme am Schulungzabend aufgefordert, Atzmannſtäpter Zeitung m 
tſetzung folat in ei el Ei en BAT. AU Semester u 9 Der Drisgruppenleiten, Vertrſebsabteflung. N 
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Nr. 230 


Abſtammungsnachweis vereinfacht 


Die Verordnung über den Nachwels deutſcher Abftammung 


Eine jocben verkündete Verordnung bes Ger 
neralbenolimädhtigten für die Reſchsverwaltung 
bringt weitgehende Erleichterungen für 
die Führung des Nachwelſes der beutihDLür 
tigen A bſta m EB: Biele Volksgenoſſen 
haben ſchon elner Behörde oder einer Parkel⸗ 
dienftftelle gegenüber den Abſtammungßonach⸗ 
wels erbringen milſſen und ſich dazu die zahle 
teilchen Perſonalſtandsurkunden“ Ihrer Vorſaß⸗ 
zen beſchalſt, 3. T. unter Schwieriglelten und 
nicht unerhebtläen Koften, Daran ſellſch daß 
eln Voltsgenoſſe irgendwann zum erſten⸗ 
mal e Gtelle gegenüber nachweiſen 
muß, will die Verordnung nichts ändern, abge⸗ 
ſehen von einigen Fällen, die noch erwähnt 
werden. Sle räumt aber mit dem Übelſtand 
auf, daß ber Nachwels nicht nur einmal, ſon⸗ 
dern aus mannigfachen Anläſſen immer wieder, 
durch Vorlegung der Urkunden geführt werden 
muß, was nicht nur dem Nachweſspflächtigen 
fa immer neue Mühen und Koften, ſondern 
auch den Standesbeamten und Klrchenbuchfüy⸗ 
tern ſowle den zur Aab bes 1 ber 
zu 1 5 Dlenſtſtellen ſtändige Mehrarbeit ver⸗ 
urſacht. 

Der Hauptzweck der Verordnung iſt, die 
Iftere Mlederholung elnes ſchon einmal 1 
ten Abſtammungsnächwelſes dadurch Übers 
partie zu machen, daß der Nachwelspfllch⸗ 
ige eine Beſcheinigung barüber beibringen 
kann, daß er den geforderten Nachwels bereits 
einmal einer anderen Dlenſtſtelle gegenüber ges 

am We aer verlangte Ab- 
ſtammüngo nachweis iſt der der deutſchbllltigen 
bftammung bis zu den Großeltern einſchlleß⸗ 
lich, alſo der ſogenannte kleine Abſtammungs⸗ 
nachwelg. Von wenigen Ausnahmen abgeſehen, 
fordern die ſtaatlichen Behörden und die Dlenſt⸗ 
ſtellen der Wehrmacht nux dieſen Nachmels, Die 
Erleichterungen, dle die Verordnung bringt, bes 
schränken ſich ausbril@iih auf die Fälle, in bes 
nen der Nachwelg diefen Behörden gegenlber 
100 erbringen ift. Für Anforderungen der Pax⸗ 
„ ihrer Glleberungen uſw. gift dio Berord⸗ 
nung nich t. 
Mbſtammungsnachweie nur einmal 

Die Wirkungen der neuen Regelung ſind im 
einzelnen folgende: Wenn elne Haattthe (ober 
Wehrmachts,) Stelle von einem Volksgenoſſen 
den Nachwels deutſchblültiger Abſtammug aus 
irgendeſnem der mannigfachen bekannten Uns 
ie verlangt, fo kann der Nachwelspflichtige, 
wenn er als Mliglied der Wartet oder einer 
ihrer Gliederungen dort den Nachweis geführt 

at, ſich eine Beſcheinigung hierüber von dem 
reislelter oder einem Übergeorbneten Hoheits⸗ 
195 beſchaffen und biefe als Erfah des ur⸗ 


undligen Nachweſſes vorlegen, Hat der Nach⸗ 


welspflichtlge ſchon einmal einer Behörde elner 
Dffenttihrichtlichen Köeperfchuft, einer Dienſt⸗ 

Me der Wehrmacht ober des Neihsarbeitse 
175 gegenüber den Nachweis geführt, ſo bes 
ſorgt er ſich eine entſprechende Boſchelnigung 
r beireffenben Dlenſtſtelle über dleſe Tat⸗ 
lache. Die i e braucht nut dahin zu 
lauten, daß und wiewelt („bis zu ben Sr) 
eltern elnſchließlich“) der 1 e if; 
e braucht dagegen nicht etwa eine Abſchrift der 

nentaſel oder gar der vorgelegten Urkunden 
u enthalten. Ebenſo können e 
Ehefrauen ober Ehemänner) von Parteigenofs 
ſen, Beamten und Angeſtellten verfahren, wenn 
er andere Ehegatte auch für fie bel der oben et» 
wähnten Stellen den Abſtammungsnachwels ger 
führt hat. 
Ubſtammungenachwels auch für Angehörige 

Die Erleichterungen gehen aber noch weſent⸗ 
lich welter. Der einmal von einer beſtimmten 
Perſon 
auch 105 
00 für folde 

tefelbe A R haben. 
zunüchſt einmal für Vollgeſchwiſter, 


eführte Ubltammungsnahmeis kann 
rleſchterung bes erſtmalſgen Nachwel⸗ 
erſonen verwendet werden, dle 

Das u 
alſo Ge⸗ 


ſchwiſter, die 5 0% Vater und dleſelbe Mut⸗ 
ter haben. Der Abkömmling aus derſelben Ah⸗ 
menzelbe, der ſich den bereils von beim anderen 
Abtömmling geführten Nachwels zunuße mar 
chen will, muß allerdings auch einwandfrei ſel⸗ 
nen Berwandt! e mit dem anderen nach⸗ 
welſen können. Muß ollo z. B. die Schweſter 
eines Beamten für ihre Anſtellung im öffent 
lichen Dlenſt Ihren Aßſtammungsnachwels [ühr 
zen, ſo beſorgt ſie ſich eine e der 
Behörde ihres Brubers 157 dleſer ſelbſt den 
Nachweis für ſeine Perſon ſchon 


Lie hat. Gie 
legt ihrer Anſtellungsbehörde 


leſe Beſchelni 


ung vor und ſügt Ihre Geburtsurkunde und bie 

tes Bruders bei, da aus dieſen hervorgeht, daß 

je e ind und mithin dieſelben 

hnen haben. Schlleßzlich können ſich auch Kn⸗ 
der der von ihrem Vater oder ihrer Mutter oder 
von beiden bereits geführten e e a 
weſſe bedienen. Haben beide Eltern den Nadır 
weis geführt, fo bedarl das Kind nur der beiden 
eh migungen brerüher ſowie feiner Geburtsr 
urlunde, die es als Kind feiner Eltern aus⸗ 
welt. 

Die Vorſchriften der Verordnung 11575 aber 
nicht für das Geblet der Ehefhliehung, 
hier bleiben alle bisherigen Bestimmungen, au, 
die über Krſegs⸗ und Fernſrauungen, unhe⸗ 
rührt, Ebenſowenig gilt die Berordnung für 
den Abſtammunganacheſeis Im Erbhofrecht 
und bei ber Einbilroerung. 


Emfige Frauenhände regen fich 


Das Frauenwerk Erzhaufen erhielt ein neues Heim 


Am 10. August fand In Erzhaufen dle Er 
Bffnung bes neuen Helmes In der Donauftrahe 11 
fatt. Außer einer großen Anzahl von Frauen 
waren die Krelsielterin, Den! Wagemann, und 
Sa Güſte aus dem Altreich ANDI, 

as neue Helm umfaßt ſechs helle, freund⸗ 
lich eingerichtete Räume. Der erſte bleut dem 
Mütterbienft. In einer ſchönen Schau It 
eine von den Frauen aus einfachen Mitteln ans 
jefertigte Ausſtattung file das Kleinkindchen zu 
Kin, Viele ſolcher Ausſtattungen find ber 

. vom Frauenwerk zur melteren Berwen⸗ 
dun Ey en worden. In ber zum Heim ges 
117 hen Küche werden demnächſt weitere Koch⸗ 

15 ftattfinden. 

le zwel nüchſten Räume ſtehen den Frauen 
1 ihre Arbeit und Felern zur Verfiigung. 
bis 80 Frauen kommen hier täglich zu ges 
meinſamer Arbeſt zufammen. Seit Beftehen des 
tauenwerles in 
Bäfche genäht und an bie 


röbaufen wurden 2807 Stil 

NESB »Lifmann ad 
abgeliefert, Für die Woftobeutihe Mittelftells 
in Siymannfabt wurden 8048 Handtiſcher ges 
kunt. Und nun noch einiges aus der Arbelt 
es Frauenwerkes zu erwähnen: Die Wehrmacht 
wurde mit Tlebevoll gepackten Feldpoſtyäcgchen 
bedacht; die Küchengrüppe beſuchle mit Pakeien 
und lumen die kranken Soldaten Im Reſerve 
lazaxett in Litzmannſtadt, die bie kinberreihen 
werklätigen Frauen wurden Strümpfe und 


Wäsche ausgebeffert, Das Im Garten des Helmes 
erntete Beerenobſt wurde elngekocht und der 
hew. zur Verfügung geſtellt. 

Die ſchönſten Räume des Helmes find bie 
immer für die A9 d pen. Elſen⸗ 
ahnen, Pautäſten, Legeſplele, Bälle und viele 

andere ſchönen Splelſachen ſtehen den Kleinen 
zur Verfügung. Während. die Mütter nebenan 
unbeforgt um ihre Kinder für das Frauenwerk 
arbeiten, ſplelen biefe drinnen oder draußen auf 
dem Hof nach Herzensfuft. 

Eine Unmenge Urbeit iſt vom Frauenwerk 
in der 15 Zelt feines Beitehens in Erzhau⸗ 
fen geleiftet worven. Unexmildlich und die 

rauen unter Leltung der Orisperttauensfrau 
ele x, dabel, auch weiterhin für das Wer! 
der NSW. zu wirken. E. K. 


Maiden werden gemuftert 
Mädel des Jahrgangs 1922 für den Arbeltodlenſt 


In dleſen Wochen iſt der Geburtslahrgang 
1922 der welblſchen d den 1 8 00 
beltsdlenſt erfaßt worden. Nach einem Exlaß 
des Reihsinnenminilters werden unmittelbar 
im Unft 10 an die Setaflunn die welblichen 
Dienftpflihtigen 15 den MReichsarbeltsdlenſt 
nunmehr gemuſterl. Die Mufterung wird bis 
zum 21. September [päteftens durchgeführt. 


Treibriemen · Bezugs regelung 
Wer Treibriemen⸗Bezugſcheine ausstellt 


Wie ſchon kürzlich bekanntgegeben wurde, 

id Treibriemen nur noch auf Exwerbsſcheln er« 
ltd. Saen der Zuftändigteit 
für die Ausſtellüng dieſes Erwerbsiheins wird 
von amtlicher Seit berichtigend auf folgendes 
hingewleſen; 

1. Lanbwirtſchaftliche Erzeugungs., Ber und 
Berarbeitungsbeiriebe, ſowelt ſie nicht gewerd⸗ 
lich organiflert find, eichten ihre Anträge über 
das zuftänbige RR Kreise 
bauernſchaft) an das Neihsfuratorium für 
Technik in ber Sanbwirtihaft, Berlin W d, Her⸗ 
mann-Göring-Strake 28, ncht an die Reſchs⸗ 
ftelle 100 Lederwirlſchaft. Im Falle, des Klein. 
erwerbp (bis zu 15 Ar Eintaufsprele) und in 
dringenden Notfällen A it die Krelo⸗ 
bauernſchaft feldft zur Ausſtellung des Erwerbs 
ſchelnes berechtigt. 

2. Zur Reſchsgruppe Induſtrie gehörende Ber 
trlebe reichen rech an bie u Ange Wirt 
ebe e, nch an dle Relchsſtelle fur Des 

eb eiche eln. Die Wiriſchaftsgruppen der 

Neſchsgruppe Induftrie find zur Ausstellung von 
Erwerboſcheinen berechtigt. Klein, und Not⸗ 
erwerbsſcheine werden durch die en In 
duſtrie, und Handelskammer ausgeſtellt. 

8, Handwerksbetrſebe und ſonſtige Leßtver⸗ 
braucher richten ihre Anträge an das zuftändige 
Gewerbeaufſichtsamt. Die drei Gewerbeauf⸗ 
ſichtsämter in Poſen,, Hohenſalza, L Iman n 


Was alles in der Welt palfiert... 


Das Licht wurde täglich dunkler 
rantfurt a. M. Eine Familie im 
Stadtiell Höchſt machte Kundin dle Wahrneh⸗ 
mung, daß ſeben Abend das Licht im Zimmer 
trüber würde. Man ſtellte 910 lich zur größe 
ten Verwunderung felt, daß die Lampenßlocke 
bis zum Rand voll Waſſer ſtand. Wie kam dag 
Mafler In die frelhängende Lampenglocke? 
Bald fand das Rätfel feine Löſung, denn plögz⸗ 
lich fiel eln Stück von der Zimmerbede herab 
und mlt ihr ergoß ſich eln Waſſerſtrom Über bie 
S e Eine über ber Familie 
Wohnende Mieterin war felt mehreren Tagen 
verreift und hatte in der Eile der Ahrelſe das 
Waſfer in der Badewanne nicht ablaufen laſſen 
und den Waſſerhahn nicht kichtig zugedreht. 
Schließlich Tief die Wanne über. Der Füßboden 
fand bald unter Waller. Dann Ba as Wal. 
er in bie Dede ein und fand ſchllehllch zunüchſt 
einen Ablauf an der Leitung entlang in dle 
Lampenglocke. So It durch Unachtſamkelt bes 
krüchtlicher Sachſchaden entſtanden. 


Ein leufliſcher Mordplan. 
Guſſenſtadt (Württemberg). Die 20 
Jährine Bausentochter Ling Funzendauſer hatte 
ein Verhältnis mit einem Ehemann aus einer 
Nachbargemelde, der ſelbſt Water von zwel Kin⸗ 
dern ſſt. Als die Gunzenhauſer glaubte, ſie er. 
warte ein Kind, kam fie auf den teuffiigen 
lan, die ebenfals Im geſehneten Umſtünden 
bende Ehefrau ihres Liebhabers 110 befeitigen. 
ab Erwägung verſchſedener Pläne beſchloh 


ſie, der Frau eine Mufterfendung eines bekann“ 


ten Hellmittele gegen Kopfweh zu ſenden, Der 
Brtefumſchlag war „An alle Hausfrauen“ ger 
richtet und lag Im Grleſtaſten der Frau, Dleſe 
perſuchte das Mittel, das in einer Oblatenfaps 
ſel 0 ſchluckt werden mußte. Da aber die Kapſel 
icht In den Schlund rulſchen wollte, 1 dle 
rau das Mittel wieder aus, und bier e 
ich, daß die Gunzenhauſer das Hellmittel aus 
er Kapſel geleert und darin 19 Telle einer 
Raflerklinge aeient hatte, Die Ehefrau ſollte Ins 
nerlih an den Magen» und Darmſchneldungen 
verbluten, Nur durch Zufall wurde der In allen 
Einzelheiten raffiniert ausgedachte Mordplan 
entdeckt, und es bedurfte Jorgfältiger Klein» 
arbeit ber Gendarmerie in Gerſtetten, um die 
Täterin zu überführen, Im Unterſuchungs⸗ 
efängnis in Heldenbelm hat fie nun ein Ges 
Hanne abgelegt. Die Täterin wird ſich wegen 
verſuchten Mordes zu verantworten haben. 


Körperlühmung durch Fllegenſtich. 

Biedenkopf. In Erndtebrüg wurde elne 
rau, die auf dem Felde arbeitete, von elner 

lege geſtochen. Schon nach kurzer Zeit machten 
ich dei er Frau ſchwere Verglftungserſchelnun ⸗ 
gen bemerkbar, die eine völlſge Lähmung des 
ganzen Körpers zur Folge haften, Ein hinzuge ⸗ 
rufener Arzt mußte mehrere Sprſtzen geben, 

e elne Beſſerung im Beſinden der Frau 
eintrat. 


Eine Riudesleiche Im ber Kirche. 


Prag. In der Marla-Schnee⸗lrche gu 
rag fand die Kerzelfrau an den Altarſtufen 


in einem der 


ED: nehmen nicht nur die Anträge entgegen, 
jondern find auch zur Ausſtellung der Telit 
tiemen-Erwerbsigeine berechtigt. 


Richtiges Deutfch 


„Klar, hell und rein ſen Deine Sprathe len- 


Diefe Auſſchrilt leſen wir in großen Lettern 
itzmannſtädter Betriebe und 
einen Aufruf dazu, in welchem dle Geſolgſchafts⸗ 
mitglieder 5 ordert werben, an den Sprach⸗ 
kurſen der DUN. 1 0 s, haben ſich 
guch bereits in dieſem Betriebe viele Teilnehmer 
für dieſe Lehrgänge in der deulſchen Sprache 
ſemeldet. So Jet es aber In allen Betrieben 
ein, Die Mut, e it etwas Heſliges, fie 
au 18 ie Pflicht Me jedermann. Darum 
milfen alle, die noch Mängel in der deutſchen 
Sprache aulzuwelſen haben, an den Sprach⸗ 
kurſen der Pal., die vom Volksblldungswert 
organifiert werden und demnächſt mit dem Uns 
terricht beginnen, tellnehmen. ur. 


Lammers machte das Rennen! 


In unferer geſtrigen Ausgabe berihteten wir 

über den A Sieg unferer, HI. in der 

10% 200,m»Stafjel, 

ar ift uns In der Verſchterſtattung leider eln 
ehler unterlaufen — war melken Lam ⸗ 

mers berjenige, der die Nel fe der hlefigen 
yolſzel bis kurz vor das Ziel ſtaunenswert In 
ont brachte. 


Unter den Gästen — und 


ein Paket, in dem fie, als le es dffnete, zu Id» 
tem Enijehen die Leſche eins Neugeborenen 
fand, Sie verſtündigte von dem gräßlihen 
und die Moligel, Nach den Feſtſtelungen des 
jolizelargies war das Kind wahrscheinlich erſt 
am glelchen Tage geboren, Da an dem Körper 
keinerlei Spuren eines gewaltſamen Todes ſeſt⸗ 
ſeſtellt wurden, wird erſt die Obduktlon erwel⸗ 
im, ob es ſich um einen Mord handelt. Die 
achforſchungen nach der Mutter blleben bisher 
ergebnislos, 


Durch einen Unfall das Gedächtnis verloren. 
Stock bach (Baden). In N wurde 
ein 28 800 alter Mann aufgepe 05 ber mit 
einer Kopſwunde planlos umbherlerte, Er konnte 
weder über ſich, noch Über den Unfall Auskunſt 
Kam, Anhand der Paplere wurde ſeſtgeſtellt, 
ah der Verunglüce aus Hllzingen ſtammt. 
Der Mann hat wahrſcheſullch ae einen Uns 
all mit feinem Fahrrad ſeln Gedächtnis ver 
loten. > 


Im Keller von elner Ratte angefallen. 

Dlehen am Ammerſee, Als In Diehen am 
Ummerfee eine Gaftwirtin im Keller zu tun 
halte, wurde fie plötzlich von einer Ratte ange⸗ 
ſallen, die der Frau eine Bihwunde an der rech⸗ 
ten Hand beibrafte. Kaum abgewehrt, ging 
das Tier neuerdings zum Angriff über, doch ge⸗ 
lang es diesmal der beherzten Frau, dle wil, 
dende Ratte abzuſchlltteln und zu töten. 


Fllege verurſacht Motorradunfall 
Steinau d. d. Oder,. Auf der Straſſe nach 
ebmwik wurde hinter dem Dorſe Zürſſch ein 
otorradſahrer bemuhtlos neben feiner Mar 

I&ine liegend aufgefunden. Paſſanten brachten 


Das lieft die Hausfrau 


Beruſokittel und Schürzen 
find in einer Zelt, In der wir unſete Kleidung 
10 00 Ihonen milſſen, noch erwilnidter als 
ſont. 
hergeſtellt werben können, iſt die Anſchaſſung 
von neuem Material nicht eh tſox⸗ 


Da ſie leicht aus alten nee | 


derlich. Mit. Stoſſreſten können wir außer | 
dem noch ſehr hübſche farbliche Wirkungen 
erzielen. 


Beyer⸗Modell W 58064 (fur 92 u. 100 Zentls 
Der Nildenihiuß a 


meter Oberw.). 
inen. 


180 ein kleldartiges Ausſehen. 


find aud) die oben eingehaltenen, 
Sl; etwa 3,25 Meter 
er Bejapitoff, Je 80 


Bir Iuepub erhält fie durch den abſtechenden 
eſatz; ne 


beutelartigen Taſchen. 
Schürzen und 80 Zentime! 
Zenlimeter breit. 


Beyer: Model W 59977 (fur 96 und 104 Ben» 
meter Oberw.). Dleſe 550 90 die 
raktiſche Verwendung von zweierlei ©: 10 Die 
der bahnen treten übetefnander und werden 
mit l Men D 

non em * be en wir etwa! 
Sonn an ler gemuſt. 
Stoff, je 80 Zentimeter breit, 

Gever⸗Mobell W dul (ie mittlere Sehen), 
Ganz beſonders geeignet für die Wermendung 
vorhandener F iſt Diefe Laßſchllrze die 
ohne Laß auch als nnen gettagen wer⸗ 
den kann. Die einzelnen Teile werden durch 
Bl e verbunden. Erſ: etwa 1,40 Dieter 

toff, 60 Zentimeter breit, und 5,50 Meter 
Zagenliße. 

Beyer⸗Modell W 58858 (für mittlere Größen), 
alle SH! uf iſt ilk eſtreiſt oder aus 
welerlel Stoff herzuſtellen. Die Ränder wer⸗ 

en durch Jackenlitze betont. Erſ. etwa 65 Jen⸗ 
Umeter el, und 1 Meter geftreifter Stoff, ja 
80 Zentimeter breit, Zelhnung: Erlka Neitler, 


Briefhaften 


Nur mit vollem Namen unzerſchrledene und mit 


IK 
der U At bes Einfend u 
er Unjhrift des Einjenbere HET e nen 


den beantwortet, Fil elwaige Rlldfrageh fin 
Ag belgufügen. Brleſliche Auskunft wis 
nicht erlei 

95 i Aiethenſtrahe. Stellen Sie bitte einen dies 
dezllglichen Antrag an die 11 Ele aulänpipe Orto- 
une er NS Del, (Hanz ge Str. 42), bie le 
— 685 an dle NOW, zur Erlevigung weſterlellen 

eb. 


dim dle erſte Hilfe. Es ſtellte eraug, daf 
In Mane allen Au 105 808 But 
ins Auge geflogen war. Er halle dabel die cr. 
walt über das Rad verloren und einen Strahen« 


11. 


baum geſtrelft, wodurch er zu Fall gekommen | 


war. 
Bränfeln Poſtillon auf der letzten Plerdepoſt⸗ 
Irede 


Eugbafen, Die letzte Moftftrede an der 
Niederelbe IK mit an al ‚en betrlon 
ben wird, führt von Altenbruch na: 
worth, Der Poſtwagen, der die Fahrt 
zurüd macht, wirb von der Tochter des Lilding⸗ 
Worthet Wofthafters gefahren, deſſen Vater A 
Strecke vor 00 Jahren übernahm, 


Ehering nach 30 Jahren wiebergefunben 
Nürnberg. Gin Landwirt aus Münner⸗ 
ſtadt fand bei 


hering, den elne Frau aus Nie dle dar 
mals bel Verwandten in Wiinnerftabt zu Beſuch 
ſeweilt hatte, vor drelhlg Jahren verloren 
jatte. Intereffant In, daß der Finder des Rin⸗ 
ger vor einigen Jahten ſchon einmal einen Eher 
king auf dem der gefunden und dem recht⸗ 
mäßigen Eigentilmer zugeſtellt hat, 


Jitis biß 88 Hühner tot 


rledland (Leine), Einen empfinbfi 
PM erlitt eln 10 Bauer. 0 et ar 
Ik feinen Hühnerfta 100 mußte er fell 


Lüdinge 
in um 


ellen, daß ihm über Nacht ga funge Hübner 
elgebiſſen waren, Man machte ſich auf dle 
Suche nach dem Näuber und entbedte ihn auch 
in einem Holzhaufen, Es war ein junger Iltis, 
der das Alutbad angerichtet hatte, Ein wobl 
gezielter Schuß machte dem Räuber den Gar 
aus. 


eibarbeiten auf dem Acker einen 


Dienstag, 
en 
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pfanka, Ipfechow, Jurawienlec, 


Dienstag, 20. Anguſt 1940 


Aus der Gaubauptstadt 
WarmwaſſerFrelbad wlederhecgeſtellt 

ge Das Freibad am Poſener Kraftwerk 
wird mit den warmen Turbinenabwäflern dleſer 
Anlage geſpeiſt, war aber durch den letzten ſtar⸗ 
fen Eiogang auf der Warthe beſchädigt worden. 
Um das fogenannte WarmwafferFreſbad mie, 
ber beirichofählg zu machen, mußte eine durch 
greifende Reparatur vorgenommen werden, die 
nun abgeſchloſſen iſt. 


Konstantvnow 
Prämlenſchießen der Schütengilde 

Das am vorigen Gonnta; A1 Prä- 
mienſchleßen der Bürgerjhlpengilde kam am 
18. b. M. zum Abschluß. Die für die beſten 
San c e 24 Preiſe waren nicht nur 
recht wertvoll, ſondern auch praktiſch und konn» 
ten daher in Haushalt oder Beruf kreffliche 
Verwendung finden, Es hatten ſich auch recht 
viele Schützen eingefunden, darunter Un: chörige 
der Wehrmacht. Erſt bei Einbruch ber Bunte a 
heit wurde das Schicken eingeftellt und das Er⸗ 
EN bekanntgegeben. Preisträger waren: 
heophil Schütz, Otto Kurz⸗Alezandrow, Hein 
rich Hadrian, Alfred Schulz, Guſtav Schulz, 
AR Soul, Ar 9 in det 10 
omann mit je ngen; alm Heidrich. 
2 odor Stehr, Hugo Sehr N. 5 Ahn 


a e Wilden d. Bon | 11855 een 
85 elm Rahn, oltzeihauptwai el» 
ſter Wilhelm, abt d 155 din Hahn 


anbrom, 
und Lupwig Flyſler mit je 82 Ringen; Gabler» 
Wablanice, Kulhmirel-Pablantee und Alber! 
Schmidt. Alexandrow mit 1 91 Rum; Auguft 
Adam, Artur Sende und Adolf Kolanet mit je 


90 ngen. 

Aug ber Preisvertellung blieb man noch 
elne Weile in gemütlichem Krelſe beiſa men, 
wobel manche muntere Soldaten“ und Volks 
weile erklang. 


Pabianice 
Bon der Ortsgruppe der NEDUR, 

Am Dienstag, dem 20, rue 1940, findet 
um 19,45 Uhr Im Saale In ber Albert. Beger 
Gaffe ein Schulungsabend aller Amtsleiter, 
a und Warte det Ortsgruppe Pablas 
nice ſtatt. 


Bon einer Krenzotter gebiſſen 
en. Im Walde bei Pawlikowlce ſüplich von 
5 5 wurde ein Mädchen namens Ellionore 
jafaba beim Pilzeſuchen von einer Kreuzottet 
Bellen. Das Mädchen iſt an der Verletzung 
geſtorben. 
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Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Hoher Befuch bei der HJ. im Bann 664 


Gebietsführer Steinacker Iprach auf zwei Appellen 


Nachdem der Perfonathef der Relchslugend 
führung, Gebielsſührer Steinader, bürelis 
am Sonntag als Vertreter der Rö. dem gro» 
ben Gebiets, und Obergau⸗Sportſeſt in Lig ⸗ 
mannſtadt beigewohnt und dle Hitlerjugend hier 
kennengelernt hatte, begab er ſich geltern mit 
feiner Begleitung in den Land Bann 664, und 
war in den Landkreis Lentſchllt, um ee 
ie wolhunien und gallzlendeuiſchen Jungen 
und Mädel als füngſte Geſolgſchaft des Führers 
zu ſehen und ihnen — denen es teilweſſe nicht 
möglich geweſen war, am Sonntag nach itz 
mannſtadt zu kommen — die Grüße des Reichs 
ſugendführers zu überbringen. 

Im Rahmen zweler Appelle am Montag vor⸗ 
mittag ſprach der Gebietsführer in Oo rte w 
und Lentſch ut. In beiden Städten waren 
als in den Mittelpunkten größerer Stamm- 
bereiche ſowohl dle 58. als auch der BDM. an, 
getreten mit Cinheitsführern und Fühterin⸗ 
nen. Die Marktplätze inmitten der Stadt boten 
ein ebenſo eigenes wie ſchönes Bild angeſichto 
der ausgerichteten tadellos uniformierten 
Relhen. 

Gebletoführer Steinacker ſprach nach Mel⸗ 
dung der Gtanboriflihrer und Abſchrelten der 
Einheitsftonten, Zum erſten Male ſei es Ihm 
vergönnt, auf dem jünglten, öſtlichſten Boden 


des Reiches vor lungen Menſchen zu ſtehen, fte 
zu erleben und zu ſprechen, dle noch vor nicht 
allzu langer Zeit nur an Deulſchland denken 
15 nach ihm fehnen durften. Überraſcht aber 
ji er und müffe jeder ſein — fo führte der Ger 
bietsführer aus —, wer heute biejer Jugend 
gegenübertrete, wer fie hier in einer grofen 
Gemeinſchaft aulammengelabt erlebe und nicht 
mehr erkenne, woher dleſer, woher jener komme. 
So milſſe es Immer ſein und bleiben. Was aber 
heut noch nur äußerlich, nur angelernt ſel — 
dies alles müffe [päter und mit der Zeit ver 
tleſt und innerlich von jedem erworben werden. 
Darauf tomme es an, daß man immer vorwärts 
ſchrelte und nie auf erreichten Lorbeeren aus» 
ruhe, daß man neben den Rechten auch die er» 
höhten Pflichten ſehe und ſtets an die Geſamt⸗ 
heit, Ihr Wohl und Ihren Nutzen denke. 

Die Lieder der Jugend beſchloſſen in beiben 
Städten die Appelle, an denen neben der drts 
lichen und der HI. aus den umliegenden Döt⸗ 
ſern auch Kameraden und Kameradinnen aus 
dem Altreich tellnahmen, die gegenwärtig im 
Jachgruppenelnſatz Überall am Wert find. 

Mit Beſuchen in Häufern beutiher Bauern 
im Stammbereiche Grabow ſchloß Geblets⸗ 
Bi Steinacker feinen Aufenthalt im Bann 
64 ab. P. P. 


Schickfalsgemeinfchaft im Wartheland 


Jugendgruppen des Deutfchen Frauenwerkes Im Erntehilislager 


NSO. Erntehlifslager — in den anderen 
Hauen des Reiches ein ſeſter Begriff — mit 
etwas Neugier, etwas Mißtrauen und doch jehr 

nen verschiedentlich 
entgegen, als davon gesprochen wurde, fle nun 
15 im Wartheland elnueſchten. Neben dem 
Em, und den Studentinnen hatten auch die 
Auen uppen des Deutſchen Frauenwerles 
voller Verſtändnie und Begeiſterung den Ges 
banken, daß vor auem tk e gi und ges 
15 Sichtennenlernen 0 er täglichen 
rbeit in feld und Haus Deutſche und Deutſche 
im Mariheland bi ferdege könne, in die 
Tat umgeſetzt. In ſelbſtverſtänplicher Bereit⸗ 


viel Hoffnung ſah man 


Die Partei in Litzmannſtadt⸗Land 


Dreizehn Ortsgruppen der NSDAP, in unferem Landkreis 


Im Zuge des Parteiauſbaues im Gau 
Mariheland hat der Gauorganilattongfeiter mit 
Wirtung vom 15. Jun 1940 bie . 
Einteilung des Kreſſes Symannbabt-Gand 
nauliehenbe Ortsgruppen der NS. ber 

tigt: 
Drisgruppe 91: Mleganbeo: 

1 SA, Straße 10/18. Der Orts- 
gruppen ereih umfaßt den Stadtbezirk Alexan⸗ 
row. 

Ortogruppe 02: Alexandrow aud 

Dlenſtſtelle; Alexandrow, Su.⸗Straße 10/12. 
Der Orktsgruppenbereſch umfel ehende 
Orte; Antoniew, Babice, Bablegti, el 
Brugyezka Mala, 05 Wielka, Budy Wol⸗ 

ie, Buga, Grunwalb, uta Anlolow, Huta 
Jagobnica, Ignacew, Jzabelin, Jaſtrzebſe Dölne, 
Jeſtetebſe Garne, Son, Katolew, Kazimlerz, 
Arzywſec, Kfienſttog, La oh Kol, irofamicn 
Nakielntcg, Nielecin, Piaſtowa Göra, Placnı 
dow, Kol, Rombien, Romanow, Noms 
binet, Ruda, Sanle, Sonlle Bloto, Uſtronſe, 
Wola Grzynttowa, Zimna Moda. 

Drtogruppe 08: Undrespol 

Der Orlsgruppenbereih umfaßt nachſtehende 
Orte: Anbrch pal Andrzeſow, ae e 
now, Heliclanow, Galtow, Galkowek, Glemzow, 

ulanka, uta, Ignacew, Janowka, Jordauow, 
uftinow, Wahn Wienlowa Gora), Krar 
few, Neu, Wlekſtno, Sonfterzno, Stroga, Ufiror 
nie, Wilhelmswald (Boremo), ‚Bielona Gora. 
Ortsgruppe: 04: Belbom 

Dienfiftelle: Gemeindeamt. Der Ortsgrup 

Ha umfaßt Keane Orte: Adamo, 

{bertow, Velde, Beldowek, Chrrbice Holne, 
Charbice Gorne, Ciastom, Dobrson, 177% 
lot, Jerwonice, Jezloxko, Sofefow, e 

'abaje, Alt⸗ 


Romble 


Kontrewere, Küelng, Jußwflow, 


und Neu, Malanow, Mianow, Neu. Sſauſfla⸗ 
wow, Olesnica, Orzechow, Pueßniew, Pucnſew, 
Ita olg, Sarnow, Gpudlom, Szudlowef, Tru⸗ 
ygmuntow. 
Ortsgruppe ob: Konſtantynow 

Dieuftftelle: Litmannſtädter Straße 21. Der 
Ortsgruppenbereſch umfaßt die Stadt Konſtan⸗ 
know und die Orte! Dombrowa, Dw. Aſzetw, 
Srebrna, Zablczki. 


Ortegruppe 08: Kurowice 
Der Ortsgrup; 1104750 umfaßt die Orte: 
Brojce, Chun allow, Gronbach (Lasuomite 
Wola), Karpin, Kotling, Kurowſee, Königsbach 
( Hutowlec), Leane Odpadki, Palezew. Wardzin, 
ola Kutowa, Wola Rakolwa, Wygoda. 
Ortegruppe 07: Söwenſtabt 
Olenſtſtelle: Adolf Hitlet⸗Str. 8. Der Ortes 


Atuppenhexelſch umfahl die Stadt Lämenftaht 
Ay Face Otte: Adamow, Wielanta, 


ſogdanka, Bronowice, Dombrowta, Fara, 
Hiinioneg, Heienow, Henrpfom, Japlenow, 
endziortl, Kalacin, Fubowſdga, Maſezew, Mas 


Tano Kolackl, Michalow. Naaawkl. Waprot: 


klaw, 


nia, Plenki Kolactle, Polſt, Brzanowlg, Prze⸗ 

Nopmergnn Sei orow, Szymanifzki, Tas 
bin, Tiworzpjantt, Witkowice, Wala Chruſowa. 

Ortsgruppe 08: Neufulzſerd 

Der Oxrtegruppenberelch umfaßt nachſtehende 
Orte Ney, Bord) Bon e et, 
Dobiehlow, Bembroma, Glogowiec, Glomi le, 
Hrabſna, Ianow, Jarofzte, Kalontg, Kopanla, 
Lipine, e Merl, Natelin, Neufulzfelb, 
Skoſzewy, Teoltn, Wlonczun, Wodka. 


Der Ortsgeu; Bene 00 nachſtehende 
e 2 au rodziſt, 
Kalſnko, Kaltıo, Mod ea, Praw⸗ 
5 izppufka, Rydzynkl, Romano Nßgow, 
Steſanow, Tadzin. 
Ortsgruppe 10: Stritau (Strytow) 

Der Ortsgrupponberelch umfaßt bie Stadt 
Sheen und dagkehende B, ee He, Wo 
Un, Befletie Brzedza, Ceſartg, Ciofel, Olla 
now, Dobra 1 Imtelnt 7 8 15 Imlel⸗ 
nit Stary, Jullanow, Kazmierzow, Kenbliun, 
Kielmiuſg, Kructca, Pipe, Lipka, Qugi, Moor 
kuls,  Mofzgenie, Siefuttem, Niefultomltie 

toftt, Nowe 55 b e dr 
Hlnlea, Romano Rudne, Giepmia, Golnomwier, 
Smollee, Swendow, Swendowek, Tymianfa, 
Warſzetolce, Wilanow, Mita Nomet, Zagloba. 


Ortogruppe 11: Tuſchin 

a Tylnaſtraße Nr. 2. Der Orts» 
gruppenberei 110 ſe Stadt Tuſchin und 
kachſteßende Orte: Alekſandrowel, Beyydowy, 
Biſtapla Wola, Vondzin, Budo Sonchozkie, 
ale 9 Garbow, Muchow, Gorkt Dup or 

ale, Grabin« Wola, Rruhom, Niebas, Podem⸗ 
Ana, Rzepli, Samos, Speuboin, Sinnenyce, 
Teodorow, Tenzewy, zug Tuſchlek, Tychow, 
Mieltopofa, Wodzin, webzine, Wola Nau“ 
bowa, Zeramin, Jatwedzſe. 


Ortegruppe 12: Agierz 


Otenſtſtelle;: Herbert⸗Rortus⸗Strahe 25. Der 
Ortegrn . att die Stadt lerz 
und 5 de Orte; Antolow, Barylia, 
my, Krogulet, Krhywſe, Lagſewnfkſ, Jaltew 
Luemſerz, Plaſtowlce, Proboſfezewiee, ubniti, 
Sotplow, Gtempomizna, Zegrzankl. 


Ortogruppe 13: Zgterz:Qand 

Dienfftefle: Inter, Hecbert⸗Morkus, Str. 28. 
Der e 8 ED 
Orte: Biala, Cloeny, . embina, 
Dombrosoka, Dzierzonzua, lla, Elinit, Glo“ 
wa, Janom, Jezow, Konla Gera, Joffo, Las 
teronifi, Leonardo, Lucmierz Div, 12 3950 
rom Roſenom, Sledliſte, Smardze ot 
will, wit, Swoboda, Szezapoln, ttorom, 
150 Wola Branleka, Molyn, Zimn 
Ar W. 
pen haben damit gleiche ſartelam 
Wia tel erbalfen. e 


Kab. meldeten ſich in allen Tellen des Faues 
jäbel und junge Frauen in großer Zahl zur 
Erntehilſe. iele von Ihnen 1 damlt 
bewußt auf anderweltigen Urlaub. So konnten 
12 Lager eingerichtet werden. Sie wurden in 
ſolche Kreſſe gelegt, in denen Gelegenheit nes 
geben war, den ehemals wolhynjen⸗ und gaff⸗ 


zlendeulſchen Anſleblern bei ihrer beſonders 


Fröhliche Heimfahrt 
Mädel aus Jugendgruppen der RS. Frauen ⸗ 
ſchaft bei freiwilligem Erntesinſatz. 


U 1 am Anſang oft recht ſchweren Arbeit zu 
elfen. 
Der Tag beginnt mit gemeinfamem Früh ⸗ 
port, Auen der Jahne und einer Gingftunde, 
Und [ei . abends wird troß der Wiildigtelt noch 
elumal bogelſtert gelungen, Slegreiſſplele und 
Lieder werden für den bevor 0 en Dorſ⸗ 
abend, der die freiwilligen Helferinnen einmal 
bel zwangslofer, ſrühlſcher Unterhaltung mit 
17770 Bauern verelnen oll, gelbl. Mit dem 
Riten ubendgzuß an die Fahne endet der Tag, 
Der frühe Morgen (um fünf Uhr wird al 
eftanden) findet fie ſeſſch und munter. Die 
Na ob dae ungewohnte Frllhauſſtehen nicht 
105 manchmal etwas beſchwerlſch jei, wird mit 
Betonung verneint. Mit dem „Abſchlevslied“ 
auf den Lippen ziehen fie In Meinen Gruppen 
durch den nebligen Morgen hinaus, zu den oft 
undenmelt entfernten Bauernſtellen, in denen 
e [bon ſehnſüchtig erwartet werden. Die 
er! E winkt ihnen mit jan Augen 
nach. Man ſpürt, I deutlich die farle Verbuns 
denheit ztolſchen ihr und den Mädels, 
Sie führt fie uns durch das Haus, Sauber 
und glaltgeſtrſchen legen die Slröhlager neben ⸗ 
einander. Schmuce handgenühte Gardinen, 
ſchlicht gerahmte Bilder und e ver⸗ 
yerte Mſchdecen zeugen von der Fürforge der 
teisperirauensftau des Deutſchen Frauenwer⸗ 
kes, die für die Einrichtung bes Lagers verant« 
wortlich war, und von der klebevollen Bekreu⸗ 
ung durch die Ortsvertrauensfrau und ihre 
elferinnen,. Man bentelft, daß, die Mädels 
ich in dleſem Lager wöhttliffen, 

Aus Fabriken und Geſchäften kamen fie zur 
melſt — hun binden fie die Garben bes Pech 
nlendeutſchen Bauern, der zum erſten Male das 
‚Korn des Reiches erntet. Schicſalsgemeinſchaft 
im Wartheland l 
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Kalisch 

Ein Trauungezimmer im Standesamt 

1. Im Rathausgebäude, in dem ſich das 
Standesamt befindet, ift kürzlich ein ſchön her⸗ 
ſerichtetes Trauungszimmer geſchaſſen worden. 
Gebe deulſche e das die Ehe 
eingeht, 81 durch den Beauftragten des 
Stanbesamis in ſelerlſcher Stunde das Bu 
Adolf Hitlers „Mein Kampf", 0 

Bartels Mitgliebernerjammfung 

Wir welſen hiermit alle im Krelsgebſet Has 
liſch wohnhaften und beſchaſtigten Partelgenel⸗ 
In auf die Pflihtmitgliederverfammlung bin, 
le heute, Dienstag, um 20 Uhr im Stadttheater 
in ae ſtattſindet. Erſchelnen iſt Pflicht und 
Plenſt. Es ſpelcht Kreloleſter Marggraf. Nur 
Barieigenoffen haben Zutritt. 

Konzertabend Im Stadttheater 

05 Das am Sonnabend vom Reſcheprapg ⸗ 
gandgamt der NSEDUM,, Kreiswaltung Aal, 
veranftaltete Konzert war ein großer künſtlexi⸗ 
ſcher Erfolg, 1 505 0 0 andaleiter Pg, Huhn 
eröffnete den Abend mit einer kurzen Anfprgchs, 
begrüßte und dankte allen Erſchlenenen“ Red⸗ 
ner wies unter anderem darauf hin, daß der 
allgemeine Wunſch in Kalſſch beitehe, gute Mus 
Re zu hören. Dleſer Wunſch ſe wieder einmal 
erfüllt worden, es bliebe nur zu wilnſchen Übrig, 
daß bei 1 8 55 Veranſtaltungen ſich noch ER 
Güte einfänden, 

Die einzelnen Darbietungen wurden mit gro⸗ 
dem Belfall aufgenommen, und jeder Borkra⸗ 
gende müßte Zugaben gewähren, 


Zglerz 
Sähufungevorteag der NEDUP, 

Stp. Am Donnerstag fand im eigenen Heim, 
e 25, ein Schulungsvor⸗ 
tag ven Pg. Oinrſch ftatl. 

Nachdem in Vertretung des abwelenben 
Drisgruppenleitere Prokop; 60. Czworgwſkl den 
810 ungsabenb Atte hatte, ſprach Pg. Hln⸗ 
rich über die Kolonſalfrage. Die Miedererlans 
gung unſerer Kolonien ft Ehrenſache der ul 
en deutſchen Nation. Das Überbleſbſel des 
Nuchwilzdigen Werfalller Schanbvertrages me 
verſchwinden. Eine vollkommene Belle 
ferung unferer Induſtrien it nur daun möglich, 
wenn wir im Beſitz wichtiger Nohftoffe find, wie 
Gummi, Erze und Ole. Auch die heran 
wachſende Jugend, lo führte der Redner weiter 
aus, müffe ſich in Ländern Ieembealligee Bol 
fer den Wind um die Naſe wehen laſſen, damit 
IB wenn fie einſt an führender Slelle ftehe, 
and und Leute, Sitten und Gebräuche au 
eigener Anſchauung kennen und verſtehen geferni 


abe. 
H Pg. Hinrich, der ſelbſt eineinhalb Jahre in 
Kamerun und drei Jahre uf Sumatra in Nie⸗ 
derländiſch Indien gelebt halte, [urach überaus 
ſeſſelnd. Mit einem Sſeg⸗Heil auf den Führer 
wurde der Abend geſchloſſon. 
Osorkow 5 
Sprechzeiten in der Stadtverwaltung 

1. Mit Wirkung dom 15. Auguſt wurden für 
den Publikumsverkehr bel der Stabtverwaltung 
ſolgende 1 ſeſtgeſetzt: Deutſche lag ⸗ 
lich von 8 bis 10 Uhr; Polen und Yuben täglich 
von 10 bis 12 Uhr. Die Zahlung der Wohl⸗ 
ahrtsunterftijungen findet an den bisherigen 
uszahlungstagen während der obengenannten 
Zelten jtatt, - 

Viehverfaufsbefheinigungen 

1, Wie aus einer amtlichen Bekanntmachung 
etſichtlich iſt, müllen ſämtliche polnſſchen Wer 
triebe vor dem Verkauf von Wieh> Pferden, 
Rindern, Kälbern, 1 Geflügel (Gänfe, 
Puten, Enten, Hihner), ganz gleich, od zu Zucht 
oder Schlachtzwecken, eine Verkaufsbeſchelnſ⸗ 
gung des zuftändigen Boriılslandwiris einher 
en. Vieh, das ohne Beſcheinigung verkauft 
werben ſollte, wird beschlagnahmt. 


Lentschillz 


Lehrerbeſprechung 

1, Dleſer 179 50 fand in der Voltsſchule in 
en ischt die ubliche amtliche Heſprechung für 
bie rerihalt und Aushllſsträſte des Kreiſes 
Lenſſchüz ſtatt. Der Schultommſlar begrüßte 
den aus Uihmannſtadt erſchlenenen Reglexungs⸗ 
zat Liegmann, den neuernannten Schulkat 
Ohlendorf, die Lehrer und die Studenſen und 
‚Studentinnen, vie vorlbergehend als Lehrkräfte 
im Kreſſe Lentſchüt eingeſtellt find, Hierauf er⸗ 
gi! Aealerungsrat Segmann zu längeren 
usführungen das Wort. In herzlichen und 
warmen Worten dankte ex dem a 
für die geleiftete Arbeit und wandte ih an den 
neuernannten Schulrat Ohlendorf mit der Yufs 
e feine Kräfte voll und ganz dem Auf⸗ 
au des Schulweſens im Kreſſe Lentſchug zu 
widmen. Der Redner wies auch auf die Bede 
tung und 95 0 einer foliben Arbeit der 
Lehterſchaft, insbeſondere der Schulamtsbewer⸗ 
ber und Schulamlsbewerberinnen, hin, Une 
e tach Schulrat Oplen dorf, der für die 
an ihn gerichteten Worte dankte und betonte, 
daß er der um auferlegten ernst bewußt 
fel, das Schulweſen im Kreiſe Lentſchutz well, 
gehend zu fördern. Nach einer kurzen Pa 
nahm die Konferenz Ihren weſteren Lauf. 
wurden laufende Schulfragen beſprochen. 


Wartbrücken 
Groher Einbruchsbiebſtahl 

Diefer Tage wurde hler in den Morgenſtun⸗ 
den ein großer Einbruchsdlebſtahl verübt, Den 
Einbrechern fielen Bargeld, eine goldene 
Sprungbeckeluße, eine rote eſſerne Gefbfajfette, 
Herrenſchuhe, Mäntel, Anzüge und 30 Ballen 
derſchiedener Stoffe in die Hünde. Der Tat 
dringend verdächtig find zwei Polen, En 1] 
Sgewrzptomffi und Anton Dyntkomiki, die Hi: 
tig find, Perſonen, die dieſe beiden Männer 
kennen, werden aufgefordert, ſie der Poliget zu 
Übergeben. 
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Aus dem Nachbargarten hing der lange Alt 
eines Pflaumenbaumes herüber, Seine Früchte 
waren damals eben rot und voll, und zu ihrer 
Reife fehlte wenig. Fremde Früchte winten und 
dichen, Erich ſah ſie Tag für Tag. Er ſtand oft 
unter dem Aft, ehe er EN den Jaun ſtieg und 
ih beide Hoſentaſchen voll pflückte. Er kroch mit 
einem Raub in feinen Schlupfwinkel unter den 
Berberſtzenſträuchern und aß Ihn auf. Die Haus⸗ 
meiſterin, die mit Ihren unheimlich ſcharſen 
Sinnen alles Jah und hörte, was in Haus, Hof 
und Garten ſich begab, meldete dieſe Tat feinem 
Vater. 

Der Vater hielt viel auf felnen guten Ruf. 
Der Nachbar, dem der Pflaumenbaum gehörte, 
war eine gefürchtete Perſönlichkelt. Kurz, der 
Vater führte Erich unter den Überhängenden 
Aſt und ſchlug Ihn dort, bis der gute neue Stock 
feufzend nachgab und zerbrach, Schade um den 
Stock, Nicht mit einem Gedanken zweifelte Erich 
am der Gerechtigkeit feines Vaters, aber er grils 
belle lange dariiber nach, wle er ſich an ber 
Hausmeiſterin rächen könne. 

Ein Jahr ſpäter — die Ferien nach dem 
eriten Schuljahr hatten don begonnen — 
schickte ihn die Mutter zum Kaufmann. Es war 
um eine Tageszeit, zu der wenig Leute einkau⸗ 
fen gehen. Der Kaufmann ging feiner Beſtel⸗ 
lung wegen in dag Lager. So kam es, daß Erſch 
Ur eine Welle allein im Laden ſtand. Es roch 
ſcharf nach Fisch, Käſe und Petroleum. Der 
Junge ſah ſich um. Seine Blicke gingen 5b. 
miltig Über die vielen Wandkäſten, über bie 
hängenden Milrfte und Speckſchwarten bis zu 
den vor dem Pult ſtehenden ſchrägen offenen 
Auslagekäſten mit Reis, Erbſen und getrockne⸗ 
ten Pflaumen. 

Erich war gut erzogen. Was ihn da ar 
überfiel, war bedrohlidh. Die Gänſehaut lief ihm 
Über den Niüden. Ex blickte ſcheu hinter ſich, ob 
nicht irgend ſemand in der Nähe war, der vom 
ben frevelbaften Gedanken aus dem Geſicht leſen 
konnte. Es war ſchlimm, denn niemand war im 
Laben. Da langte auch ſchon des Knaben Hand 
zu, ergriff vier oder fünf Pflaumen und ſteckte 
fie haſtig in die Taſche. 

Der Kaufmann kam wieder herein, brachte 
das Gewilnſchte, verpackte es und nahm das 
Geld in Empfang. Erich ging eilig. Er ſchlug 
den Weg durch den Stadtpark ein und ſuchte da⸗ 
bei den wenigen Leuten, denen er begegnete, 
auszuweichen. Die Pflaumen ſchmeckten bitter, 
als ſeien fie von den Gerüchen des Ladens ges 
beizt. Er hatte Mühe, fie hinunterzuſchlucken, 
aber gegeſſen mußten ſie werden. 

Am Abend fand er feinen Schlaf. Immer 
aufs neue ſah er das ernſte Geſicht des lieben 
Gottes vor ſich, der feine gütigen, allwiſſenden 
AMügen auf ihn gerichtel Melt. Kein Work ſprach 
der liebe Gott au ihm, nicht einmal feine grauen 
Augenbrauen bewegten ſich. 

Erich erwachte mit Kopfſchmerzen. Zerſtreut 
trieb er ſich im Garten herum. Er ging zum 
Schuppen, in dem er eine Falle aufgeſtellt hatte, 
fand eine gefangene Maus vor und trug fie mit 
der Falle in den Garten. Dort öffnete er die 
Drahttür und ſah mit Wehmut und Milde die 
Maus im Gras verſchwinden. Mit feiner großen 
Brolſchnilte stellte er ſich unentſchloſſen vor das 
Haus auf die Strafe und wartete. Eine ver⸗ 
härmte Frau kam mit ihrem Kinde. Ihr reichte 
er verlegen das Brot und lief davon. Endlich 
ſetzte er ſich neben den Ameſſenhaufen im Gars 
ten, den dle biſſigen braunen Ameſſen hewohn⸗ 
ten und hielt feine Hand hineln. Die Biſſe 
brannten wie Feuer, und der Schlttelfroſt 
packte den Jungen, aber er hielt eine ganze 
Weile aus. 

Am liebſten hätte er geweint. Totenſtill war 
es im Garten, als ob alles ſich vor ihm verſchlie ⸗ 
hen wollte. Der Kopf schmerzte, und der Hals 
dat ihm weh, 

Mittags [ah er blaß vor feinem Suppentel⸗ 
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Der Pflaumenbaum / on Ey, cer 


ler und bekam ihn nicht leer, Der Vater wurde 
unwillig, Da ſtand die Mutter auf, beugte ſich 
zu ihm herab und blickte ihm beſorgt forihend 
ins 01 Sie hielt die Hand an jdn Schläſe, 
ſtreſchelte feine Wangen und führte ihn ius 
Nebenzimmer zu ſeinem Bett. 

Am Abend erblickte Exich geile jen den bunte 
farbigen Selfenblafen, die feine Fieberphanta⸗ 
fie um ihn herumſchweben 515 das Geſicht eines 
alten Mannes, Er hörte wohl, daß er mit ber 
Mutter ſprach, verſtand auch, daß man etwas 
von ihm wolle, aber das ging unter, es war zu 
viel ringsum, er mußte fi vorſehen, daß er 
geilen den gefährlichen Zwergengeſtalten mit 
hren Gaufeleien durchkam. Er ple nur plöß⸗ 
lich einen ſcharſen Schmerz im Oberarm und 
ſchrie auf, 

An einem jener RER Nachmit⸗ 
tage, an denen die Stimmen der auf der Straße 
e Kinder 1 in dag Zimmer 
rangen und in dem Knaben eine ſanfte ſchmerz⸗ 
liche Sehnſucht löſten, geſtand Erich feiner Mul⸗ 
ter die Sünde. 

„Ich weiß, warum ich krank geworden bin“, 
fagte er unvermittelt, hielt die Hand ber Frau 
in feinen durchſichtig weihen Händen, drehte den 
Kopf zur Wand und geſtand ihr feinen Dleb⸗ 
ſtahl, Er ſprach auch davon, daß ihn damals der 
klebe Gott lange fo ernſt angeſchaut gal und 
daß er in feiner Bebrängnis mandes alte tun 
wollen, um ihn zu versöhnen. Aber ber liche 
Gott war wohl nicht zufrieden damit, das mit 
den Ameiſen war ſicher zu wenig. So hatte er 
ihm die Krankheit geschickt. Nun ſel er gewiß 
wieder gut. 

Die Frau Ach erſtaunt zugehört. Sie 
wandte das Geficht gegen das offene Fenſter, 
um ihr bewegtes Lächeln zu verbergen, das 
warm auf ihrem Antlih lag. Dann drehte fie 
ſich ihrem Jungen zu, ſah Ihn an, nickte ernſthaft 
und ſagte: „Du magſt recht haben, Erich.“ 

So rein war ihr der Junge noch nie erſchlenen. 


Nr. 280 


Wenn jemand Goethe heißt... 


Häufig hört man von jemand Jagen, er habe 
einen Valet, — Womit die b ili en 
äußere Ahnlichtelt zweier einander wildſrem⸗ 
der Menſchen bezeichnet werden joll. Eine Biels 
zahl von Erzählungen und Komödien bezieht 
aus ſolchen Irrtümern ſeit altersher einen er» 
STE Stoff, Man darf annehmen, daß es 

'okrates n an einem „Double“ 
ſehlte wie Cicero, Schiller ebenſowenlg wie 
ant. Verwechſelungen dieſer Art pflegen zu 
allen Zeiten unlteblame Erſchelnungen im Ge. 
Teite zu haben. Ahnliche Argerlichtelten können 
aber au, gha wenn man mit jemandem 
den gleichen Namen teilt, obendrein das ar en 
Haus, die gleihe Straße bewohnt oder gar in 
den gleichen Dlenſträumen befgäftigt iſt. Daß 
aber jemand, der, wie mein Freund, Johann 
Friedrich Goethe heißt und Aer hnen fü 

nicht mit denen des Dichters berühren, dur, 

feinen Namen den Wit feiner Umwelt und 
manchen Abenteuer herausforbert, It % une 
gewöhnlich, als daß es nicht von ihm ſelöſt er» 
zählt zu werden verlohnte: 

Schon ſeit meiner Schulzelt bin ich meines 
Namens wegen das Ziel von mancherlei Scher⸗ 
en und Wißen. Faſt ebenſo häufig bin ich das 
Pyfer unangenehmer Zwiſchenfülle, und wenn 
ich einige davon erzähle, ſo tue ich es in dem 
I 7755 en Bewuhtjein, um wlevlel angeneh⸗ 
mer es iſt, einen beliebigen Namen zu tragen. 
Stets, wenn ich jemand vorgestellt werde, ober 
dies in einem Kreife ſröhlſcher Menſchen ge⸗ 
ſchleht, gibt mein Name Anlaß zu Bemerkungen, 
von denen keine mir mehr unbekannt iſt. 


Darf ich Sie mit Herrn Goethe bekannt. 
machen l — Was würden Ste mir open, was 
würden Sie mir In biefem Augenblic wo 
ſagen können? Bliebe es doch dabei, daß Sle 
nur lächelten! ... 

Da waren g die Schulguſſäge. „Dein 
Name verpflichtet dich zu ganz beſonders fer, 
Arbeiten“, dee mein Deuiſchlehrer zu ſagen, 
wenn er mir das Heft zurückgab. Dann wußte 


Der Tod im Schlepp 7 Sa a Holzhauſen 


Warum ſchriebſt du deinem Vater nicht, Ma⸗ 
trofe Jens Holling? Geſtern traf euer Vor⸗ 
poſtenboot mit dem Kurſerſchiff zuſammen, und 
alle Männer hatten ein paar Zellen mit nas 
Haufe zu geben, Nur du nicht, well du Taunifi 
und pokterig wie bein Vater biſt, und ein Dick⸗ 
kopf Kon: Du denkſt, zu Haufe kümmert ſich fels 
ner um deinen Fiſchtutter und um deine Kate. 
Aber du ireft dich, Jens Holling! 

Deine Bun faulen nicht, und dein Schi 
riet ns 590 em Teer. Dein Vater, der 
wunderliche Alle und ewig nörgelnde 3982 
wiffer, Humpelt über Deck und beginnt das Meſ⸗ 

ing der Lampen zu putzen. Er hat aufgehört, 
en anderen alten Fiſchern von feinen Welt 
kriegstaten auf einem Minenſuchboot vorzu⸗ 
rahlen. Vater Holling ſpricht höchſtens mit 
1 ſelbſt und erteilt ſich Befehle, wle ein rech ⸗ 
er Kapitän fie feinem Jungen gibt. Dein Bas 
ter, Jens Holling, ift dafür auch hoch in den 
Jahren. Wer weil, wie du dich bereinft hältst! 

Als das Poſtſchiff wieder euer graues Wacht⸗ 
bool anpucht, bringt es dir die Kunde, daß bein 
Fiſchtutſer geſunten und dein alter Vater tot 
it. Der Fluch über dein Unglüc erſtiröt bir auf 
den Lippen, wenn du hörſt, wie Klas Jürgen 
Holling ein hartes Leben ſchloß. 

Er hatte die Mine in der Bucht vor dem. 
Fiſcherhaſen wohl zuerſt geſichtet. Er beobachtele 
das ſchaukelnde Ungetüm in den Wellen aus 
wüſſerigen Augen und dachte mühſelig nach, was 
nun werden wilrde. Dort bie treibende Mine — 
die Flut trug fe ſtelig und faſt ſorgſam genau 
auf die anfernden Felſchtutter des Hafens zu. Es 
könnle noch gut einige Zelt dauern, bis bie 
empfindiſchen Hörner der Mine gegen den erſten 
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Gaitit, Hotel Savon, Feruraf 20890 


Widerſtand ſtoßen und zu gewaltiger Exploflon 
zuridzuden würden. Und als Klas Jürgen Hol« 
Ting dleſe Gedanken gefaßt Hatte, trat jener 
eigentümliche harte Glanz in feine Augen, ben 
du, Jens Holling, auch bekamſt, als bie briti⸗ 
ſchen Bomber euer Vorpoſtenſchiff angriſſen. 


So kam es, daß dein Fischkutter ſeit langer 
ge wieder in See ging und mit dem hellen 
etöff feines Motors die Leute im Hafen auf⸗ 
EISEN lleß. Mit gerader Kiellinſe nahm der 
Kut 

Die dürre Hand deines Vaters umklammerke 
das Holz des Ruders und um es erſt frei, als 
fie eine Leine ergriff, um die unſelige Mine 
einzufangen. Es gelang nicht gleich beim erſten 
Verfuch. Erſt mit dem kleinen Schlepp net er. 
haſchte der Alte den treibenden Tod und 1 m 
ihn ganz ſacht ins Schlepp, um ihn weit von 
den bedrohten Fiſchtultern wegzufotfen. Längſt 
jatte man mit Ferngläſern von Land aus ers 
'annt, welche Helbentat der reis vollbrachte. 

Auf der Höhe des Sundfeuers aber, wo ber 
Strom dreht und wo bei Sturm öfters Boote 
fentern, ſchleuderten dle Wellen das metallene 
Ungeheuer in ſeinem Nehkäfig gegen das Heck 
des Fiſchtutſers, und mit bröhnendem & lag 
peltſchte eine rleſige Fontäne aus dem Meer 
heraus. Der tolle Wirbel ließ nicht einmal die 
Wrackteite des zerriſſenen Rutters erkennen. 

So fiel dein Water 1. Deutschland. Er bleſbt 
bir, Matroſe Jens Holling, für dein Leben ein 
Vorbild, das du nun nicht mehr wegleugnen 
kannst. Und nun Tücher du bor Stolz und 
Glück, denn, Bi Hollings find ein mutiges und 
ſarkes Geſchfecht! 
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Unterricht. In ganz kurzer Zelt 
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er ſeinen Weg auf die treibende Mine zu- 
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id, daß ich ein ſchwaches „Genügend“ Hatte, 
gte er jedoch hinzu: „Du ſollteſt dich wirtlich 
ſchamen“, dann war mein Aufſatz mit „Mangels 
aft“ oder „Ungenllgend“ zenſtert. 
auf Quarta, Ich empfand eine heſtige Abnei⸗ 
gung gegen den Mann, deſſen Gedichte wir aus, 
wen) iR ernten; ich empfand ihn als Feind, und 
das führte mich dahin, ihn näher kennenzuler⸗ 
nen. Der Blülcherſchrank meines Vaters bol mir 
dafüür Gelegenheiten. Im Laufe eines Jahres 
fannte ich Goethe recht gut. Er war mein 

zeund geworden. Meine Auſſätze wurden dle 
ſeſten der Klaſſe. 

Ich verlieh die Schule mit der Abſicht, 
Schriftſteller zu werden. Der Wille meines 
Vaters war aber ftürfer, So wurde ich Poſt⸗ 
beamter, In meiner Freizelt aber bin ich, was 
ich werden wollte . 

An einem Montag um die FI 
Hopfte, während ich im Amtspimmer mit dleuſt⸗ 
Iſchen Eintragungen beſchäftigt war, eine Dame 
mittleren Alters an das S. halterſenſter. Bel 
unſerem kleinen Poſtbetrieb waren die Schalter 
um dleſe Zeit für zwei Stunden, d cler Der 
Beamte halte, wie es ſeine Pflicht war, beim 
Fortgehen Mappen und Stempel in den 5 


as war 


ſetan. Ich öffnete das Fenſter und verſuchte 
11018 1 bie 1965 sum 1700 DT, 901 
zei le, arzumaden, a n efugt- Jei 
und auch nicht die Bhontlistel Habs, den Brle 
zin reg in zu machen, und wies fie darau 
in, daß in den nächſten Stunden fein Zug uns 
ere Stadt palfiere, der den Brief miſnehmen 
önnte. Sie aber blieb — fo find Frauen manch ⸗ 
mal — 1 bei ihrem Wünſche und bes 
kam, als ich meine Erklärungen wlederholte, 
einen Wutanſall. Eine ſolche Unhöflichtelt el 
ihr noch nicht vorgekommen, und fle werde 
bei der Poſtdlrektlon heſchweren. „Wie iſt Ihr 
Name, Junger Mann?“ 105 e, Ich ante 
wortele gleichmütig: „Ich heiße Johann Fried, 
rich Goethe.“ 

Ich hätte es nie geahnt, welche Folgen die 
Nennung meines Namens a e ſollte. 
Ob ich fe zum Narren halten wollte, rief mir 
die Dame zu, oder ob ich mir vielleicht einbilde, 
beſonders witzig zu ſeln? 

Als ich im gleichen Jahre einer Kopfgelppe 
wegen ein Krantenhaus auſſuchen mußte, bel 
man, nachdem ich meinen Namen genannt hatte, 
meine Krankheit für äußerſt bedenklich und gab 
mir einen Einzelraum, 


Ein andermal hatte ich das Pech, von einem 
olſziſten 11915 ten zu werden, als ich den 
raftwagen eines Fremden fuhr, deſſen Nums 

merſchild nicht beleuchtet war. Als er nach 
meinem Namen fragte, war id) nach den bereits 


ſemachten Erfahrungen nahe daran, einen er⸗ 
1 anzugeben. Dennoch nannte ich den 


— 8 te der Beamte; „Wenn Gie 
Fiete pez Sle’sel mir Ihre schlechten Wie 


anbringen können, dann find Sie im Irrtum, 
mein Herr!“ — Diefer Freund übrigens war es 
auch, der mir einmal geraten hatte, einer ihm 
naheſtehenden Jelſſchriff einen Xrlitet Doris 
legen. Nicht lange darauf erhielt ich meinen 
Auen mit dem ermutigenden Schreiben zuxſick, 
in dem mir der Shrifflelter dringend nahelegt 
doch ein anderes Pfeudonym zu wählen, da das 
benutzte höchſt ungeeignet ſei. 

Im Sommer vorigen Jahres waren meine 
Deu und ich ſpät abends mit dem Zuge nach 

„gekommen und aaa ins erſte beſte Hotel 
der Stadt. Mit Ausnahme eines Handköſſer⸗ 
chens, das ich trug, hatten wir kein Gepäck. Ich 
wünſchte ein Zimmer mit zwei Betten und trug 
in dag gem enbuch unjere wirklichen Namen 
ein; Johann Friedrich Goethe und Frgu, Erſt 
das Grinſen des Geſchäſtsführers machte mich 
argwöhniſch. Ich ließ meine Frau vorangehen 
w date dem Zwelffer unter Hinwels auf mels 
nen Aüsweis, er ib ſich vielleicht erinnern, 
daß des Pichlers zweiter Vorname „Wolfgang“ 
gelautet habe .. 
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Sonntag, den 18. Auguſt 1940, ll 
N und Schwügerin, auft 1940, ſchled von uns unfere liebe Schwester, Tante . . Dankjagung 
3 1 + E Nach der Überführung zur letzten Nubeftätte unſeres lieben 
nd“ hatte. [x + 
ich wirtlich 
8 55 E = 
war 5 
ae Sonde . ante Wader 27 5 Age danken wir auf biefem W. en ©: bt, d Bekannten die ihm das letzt, 
fi ) anten w. efem Wege alle s 

va und 800 Hin wollen unſere liehe Eniſchlafene am freitag, dem 29. Auguſt, um 6 Uhr N Geleit gegeben haben, ins ende De Peſter Doberitein Jus Die, troftreihen 
unenzuler⸗ ie 12 (ed. Pneu aus (Moltteftrahe Nr, 10, W. 6) auf dem alten evan« ! Morte fr der Leichenhalle und am Grabe, ſowie den Teri lwerten Emil Elen und 
16 bot mir 5 gellſchen Friedhof (Grledhoſſtrahe) zur letzen Ruhe gefeiten, Gebr, Schwelkert, ber Ne. als auch Verwandten und Bekannten für die edlen 
168 0 In tiefer Trauer: . Krang und Blumenfpenden. 
var me | 
wurden i. Die Angehörigen 
er Abſſcht, . . 
le meines 7 8 = 5 
e ich Post 
in ich, was 


Am 18, 8, 1040 verſtarb nach kurzer ſchwetet Kranthelt 
Mittagszelt der Poltzel-Repler⸗Oberwachtmeſſter 1 Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten und Bekannten mit, daß es Gott dem Allmüch⸗ 


mit dienft« tigen gefallen hat, meinen innigſtgeliebten Gatten, meinen lieben und treuſorgenden Vater, unſeren 


elne Dame y d 3 6 i 
5 1 1 ſchwie tel, id Bette 
iu, Al 9 u wig rau 2E I Bruder, Schw egerjohn, Schwager, Onkel, Neffen un * 
loſſen. 7910 Kommando der Shuppoligel, Sanltgtsſtelle Helmatltandort 4 . 
108 191 Bee * 1 * 8 ö 2 2 
J serie 4 Getreu feinem Eid gab er ſein Leben für Führer, Volt und rin 


1155 \. m A . Vaterland, ber b. 
den, Br hi N 2 e SER enger N nach kurzem Krankenlager Im Alter von 48 Jahren in die Ewigkeit abzurufen. 
ſie darauf Bu: gez. Die Beiſetzung unferes teuren Entſchlafenen findet am Mittwoch, dem 21, Auguſt, um 16.80 


n 8 . 9 6 & 
90 ner | en Uhr von der Leichenhalle des alten evangeliſchen Friedhofs aus ſtatt. 
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Hederholte, 
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, Litmannſtadt, Friedrichstraße 87. 9 uehBrig 
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Bie iſt She : Aa eee s ug lee der were Aronthelt 
Ich ant⸗ 1 der Rollzel-RevierrOberwadjtmelfter 
ann Fried 


10 Ludwig rauſe . — 


e, rief mir Kommando der Schutzpollzel, Saultäteſtelle Heimatſtandort 


hl einbilbe, BranffurtMan, ; Bruno Eindorff Eduard Ziegler 


Kopfgrlppe Wir werden den pflichttreuen Kameraden nie vergeſſen. 
5010 et 0 Der Belheiyräfbent Facharzt für Orthopädie Facharzt für Kinderkrankheiten 


annt hatte, A 
ch und gab ez. Dr. Albert 8 
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von einem Litzmannſtadt, 18, g. 1940, 
ls ich den 
fen Rum: 
s er nach 
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lle ich den 
Wen Sie 
chten Witze — mu x 
m Irrlum, Sparkaſſenbuch der Lanbiirt«| Hfabemiterin fußt fofort, oder 
eus war es 8 in 4 i let mödllertes Zimmer oder 
einer em amen Augufte Banit, Alma u. kleine Wohnung in gutem Haufe 
tel Horde 5 Mlpnarczyk, Liginannjtabt, Nähe Hermann⸗Göring, Straße. 
ich meinen itmarkſtr. 10, vekloren. iolge Angebote unter 4544 an die L. J. 


10 1 N Für den Aufbau einer Buch ſtelle Gute Stenotppiſtinnen 1 un e Din: Tate dd 


a and erk me 7 Diesner, Scharnhorſtſtraße 85, Backstube 
nen meine bes ß besh m 8 ters, finden per ſofort oder ſpäter verloren. 10455 SH Araı Kg , Rether, 
Zuge nach Gau Wartheland g it fl 9 8 dur TEEN — 8.20 6 
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